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Französische Ungeduld .

Aatfelraten über die deutsche Antwort au ) die Poneet-Denkfchrist / Die Angleichungs- und Kontrollfrage.
Hochspannung um Genf - 10 Flngopser in Frankreich - 35 Tote beim indischen Erdbeben .

Genf und Saar .
m . Berlin , 1k . Jan . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Icitunß .) Die französische Presse kann offenbar den Augenblick der
Ueberreichung der deutschen Antwort auf das Aide Memoire gar
nicht abwarten , obwohl sie sich eigentlich sagen müßte . daß es sichbei der französischen Denkschrift um ein recht bedeutungsvolles
Schriftstück handelt , das nicht von einem Tag zum anderen fertig -
gestellt wurde , also auch nicht kurzerhand beantwortet werden kann .
Ader die Fixigkeit der französischen Journalisten läßt es z », schon
jetzt allerlei aus der deutschen Antwort mitzuteilen , wobei das Be -
streben ganz offensichtlich ist , durch derartige Informationen wieder
einmal die für die französischen außenpolitischen Ziele nützliche
Atmosphäre zu schaffen, also alle Völker in den Glauben zu ver -
setzen , dag von der deutschen Seite her eine Antwort kommt , die
einen ausgesprochenen kriegerischen Geist atmet , und die den Grund -
stein eines künftigen Revanchekrieges bildet .

Wir möchten den Franzosen den Rat geben , ihre Ungeduldetwas zu zügeln und abzuwarten , bis die deutsche Cr -
w i d e r u n g vorliegt , die sehr sorgfältig auf die einzelnenTeile des Aide Memoire eingehen und , wie eine Pariser Zeitung
sehr richtig bemerkt , durchaus nicht den Faden zum Abreißen
bringen wird . Dmn wir haben das Bedürfnis , verschie -
dene Teile des Aide Memoire näher erläutert zu
sehen , da manche Gedankengänge nur allgemein entwickelt sind,im Interesse der Gleichberechtigung , die wir anstreben , aber schärfer
herausgebildet werden müssen .

Ueberhaupt wird es sich für die Franzosen empfehlen , beim
Thema Gleichberechtigung nicht immer nur an das zu
denken , was wir für uns in Anspruch nehmen , sondern daran , daß
es auf die Dauer ein Ding der Unmöglichkeit ist, Europa in zwei
verschiedene Lager zu teilen , in Sieger und Besiegte , und mit jedemneu anbrechenden Monat den Siegerstandpunkt aufs neue heraus -
zukehren , sei es durch Drohungen mit Sanktionen , sei es unter Be -
tonung der Jnvestitutionsrechte , wie sie im Versailler Vertrag ver -
ankerr sind, der nach den Wünschen Frankreichs jetzt in Form einerneuen vierjährigen Kontrolle Deutschlands eine Äufwärmung fin¬den soll . Die Franzosen , um neue Ausdrucksformen selten verlegen ,ipreaien nicht mehr von einer Bewährungsfrist oder einer Kontroll -
per ôde, sie haben den schönen Ausdruck der Angleichungs -
periode gefunden , mit dem sie alles anzufangen versuchen , die

'
wiraber praktisch nicht verwerten können , solange nicht einwandfrei

feststeht , wie die Angleichung aussehen soll, und daß sie vor allem
aus der Bastes der Gleichberechtigung stattfindet .

Wir können jedenfalls solange von einer Gleichberechtigung
nicht sprechen , als ein Plan herumgereicht wird , der nur eine
einseitige Kontrolle Deutschlands vorsieht , der aber alles ver-
hindern will , was auf eine Ueberwachung der — « m bei dem
französischen Ausdruck zu bleiben — Angleichung de» fran .

Zöschen Rüstungsstandes an den noch z« findenden
Normalstand ausgeht .

Der Kanzler bat wiederholt betont , daß wir grundsätzlich zur Kon -
trolle bereit sind, nur muß sie eben auf alle Staaten Anwendung
finden . Die Franzosen müssen also kräftig umlernen . Entweder
dehnen sie ihre Pläne soweit ans , daß sie sich selbst mit in die
Kontrolle einbeziehen , oder aber sie verzichten auf das Unter -
iuchungsrecht und geben damit einen Teil de? Versailler Vertrages
vrcis , der längst überflüssig ist . Die Frage sei uns aber in diesem
Zusammenhang auch einmal gestattet , wie sich Frankreich eigentlich
die praktische Kontrolle vorstellt . Darüber müssen sich auch schon
andere Staatsmänner den Kopf zerbrochen haben , denn wenn man
zum Beispiel den belgischen Außenminister Hymans hört , der sonst
im französischen Fahrwasser zu segeln pflegt , dann muß man den

Eindruck gewinnen , als ob er für absolut unmöglich hält , daß sich
noch einmal ein Staat in die Angelegenheit eines anderen ein -
mischt, wie das in der Vergangenheit der Fall war , und daß man
Deutschland gar nicht daran hindern kann , das zu tun, , was im
Interesse seiner nationalen Sicherheit ersorderlich ist .

Um von vornherein zu verhindern , daß derartige Aeußerungen
eine falsche Auslegung erfahren , müssen wir zum rausenostenmal
feststellen , daß uns jeder Aufrüstungsgedanke fernliegt , und daß
uns nichts erwünschter ist als die Abrüstung der hochgerüsteten
Staaten , daß man aber doch schließlich mit den gegebenen Tatsachen
rechne«, muß , die eine militärische Ohnmacht Deutsch -
lands inmitten schwerbewaffneter Nationen sehen ,und daß kein Mensch auf Erden Deutschland das Recht auf Sicher -
heil absprechen darf , das am stärksten und lebhaftesten von den
Völkern in Anspruch genominen wird , die sich mit uneinnehmbaren
Verteidigungsmauern umgeben haben .

Wie steltt sich England ?
Adru,tungsberalungen — Londoner Saarftandpunkl

8 . London , Iti. Jan . iEigener Drahtbericht der Bad . Preffe .j
Macdonald , der gestern von seinem Besuch beim König
zurückgekehrt ist , hatte am Nachmittag Besprechungen mit Bald -
w i n und Thomas . Heute tritt zum ersten Male seit den
Weihnachtsferien das britische Kabinett zu einer Vollsitzung
zusammen , an die die Londoner Presse weitgehende Erivartun -
gen bezüglich der A b r ü st u n g s f r a ,g e knüpft . Es ist jedoch
nicht anzunehmen , dah in Downing Street schon heute neue
Beschlüsse gefaßt werden , da man dort die deutsche Antwort ans
den letzten Schritt des englischen Botschafters in Berlin und
auf das französische Aide Memoire abwartet . Sobald jedoch
die deutsche Antwort erteilt ist , dürfte die englische Negierung
eine Revision ihres Abrüstungsentwurfes vom März 1988 vor¬
nehmen , um die in der diplomatischen Aussprache gewonnenen
neuen Ergebnisse zu verwerten . Man rechnet hier damit , daß
die deutsche Antwort noch im Laufe dieser Woche
überreicht werden wird .

Inzwischen beschäftigen sich die politisch interessierten Kreise
Londons in erster Linie mit der Saarfrage . Ter fran -
zösisch-polnifche Schritt , Deutschland besonders zu den gegen -
wältigen Erörterungen des Bölkerbundsrates einzuladen , ist
hier richtig erkannt worden .

Niemand rechnet damit , bist Berlin in den Nat selbsteinen Vertreter entsenden werde , wohl aber mit
einer Teilnahme von deutschen Delegierten an der

einzusetzenden Saarkommission .
Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph "

äußert heute folgende Ansicht über den britischen Stand -
Punkt ind der Saarfrage :

1. Es ist wünschenswert , daß Deutschland in seinem eigenenund im allgemeinen Interesse im Bölkerbundsrat und bei den
Saarkommissionen vertreten ist .2. Es desteht weder ein rechtliche Ärnnd , noch ist es zweck -
mäßig , doh die BölkerbundSabftimmnna im Saargebiet über den
offiziellen Termin — Iannar 1985 — hinaus verschoben wird . —

Diese Bemerkung ist zu beachten , da iu gewissen Dreisen mit
solgendem Gedanken gespielt wird : Der Bericht der Saarregie -
rung ^ zeig «, so sagt man , daß eine unbeeinflußte Abstimmungtm « aargebiet infolge der nationalsozialistischen

'
Propaganda

vorläufig nicht möglich sei , und daß mau deshalb die Abstim -
mung verschieben müsse . Daß sich England an einem so faulenManöver beteiligen wird , kann » iai > sich kanm vorstellen .

Bekenntnis zum Faschismus.
„Deutschland und Italien sind heute zweifellos die bestregierten Länder Europas ".

s . London , IS . Jan . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Die englischen Zeitungsleftr haben heute morgen « ine Ueber .
rasch u n g erlebt . Die R oth « r m e r e - Presse ist fa -

s S i >t i s ch geworden ! Sein Haupt , Lord R o thermer «,
selbst veröffentlicht in der „Daily Mail " unter der Ueberschrift :
„Hurrah für die Schwarzhemden " einen Aufruf , der die britische
Jugend auffordert , Sir Oswald Mosley 's britischer Union der
Faschisten beizutreten . Damit erhält die jung « englisch « Schwarz -
Hemdenbewegung zum « rsten Mal die Unterstützung eines ver groß -
t«n Zeitungstrusts , nachdem sie von der ganzen britischen Presse
seit etwa einem Jahr vollkommen totgeschwiegen worden ist .

Lord Rothermeres Artikel beginnt mit der Widerlegung der
These , daß « ine aus Italien stammende Bewegung in England nicht
Fuß fassen könne . „Besonders die Sozialisten sind es, "

so schreibtder Lord , „die die Grundsätze und die Union der Schwarzhemden
verachten , weil sie fremden Ursprungs seien . Sie vergessen aber , daß
der Gründer und Hohepriester ihres eigenen Glaubens der deutsche
? ude Marx war . Obwohl Name und Formulierung des Faschismusaus Italien gekommen ist, ist die Bewegung heutzutage .xtdjt mehr
auf eine einzige Nation beschränkt . Sie ist in alle » Ländern üie
Partei der Jugend ." England sei seil den Tagen ?er Kö¬
nigin Viiktoria immer von Männern im Alter Mitte (!0 regiertworden . Dagegen wende sich der gesunde Instinkt der jungen Ge¬
neration .

Es sei erstaunlich , welche Fortschritte die Schwarzhemdenin der letzten Zeit gemacht hätten , besonder» in den qrsßen
Industriegebieten .

Ein neues Zeitalter vorlange neue Methcden und neue Man «
ner . Es sei unmöglich , unter den heutigen veränderten B - dingun .
gen mit parlamentarischen Methoden des 18. Jahrhunderts zu regle -
ren . Das sei nicht nur eine These , sondern werde

bestätigt durch die gigantische Wiedergeburt der nationale »
Stärke und de » nationalen Geistes , die der Modernisierungs¬
prozeß in Deutschland und Italien gebracht habe . Diese Lan¬
der , so fährt Lord Nothermere fort , sind zweifellos heute die
bestregierten Länder Europas . Auf ISrund wiederholter Be -
suche kann ich mich dafür verbürgen , daß in keinem anderen
Land die überwiegende Mehrheit de» Volkes solches i 'er-

trauen und solchen Stolz in ihre Führer setzt.
>' » > Heuligen Leitartikel der „ Daily Mail " heißt es : Wir dürfen>ichvr («in , 5,1 n der Führer der Schwarzhemden , Zir Oswald M o s -' e ? , bei einer Konferenz in Berlin mehr tun könnt « , um die Un -edenheiien in den deursch- englischen Beziehungen auszugleichen , alsirgend ein halbes Dutzend der ältere » Politiker , die das Kabinett- eM hartnäckig fruchtlos nach Genf und anderswo hinschickt. DieParole der Schwarzhemden lautet : Handeln , nicht treibenI a | Jen !

Daß inzwischen Lord Rotherm « re in die faschistische Front ein -getreten ist, wie aus dfcm Aufruf an mehreren stellen ersichtlich ist ,>>t nichts zuletzt auf die Kühnheit zurückzuführen , mit der die jün -geren sozialistenführer in England , wie 2ir Staffort Cripps ,' n der letzten Zeit mit dem Gedanken einer marxistischen DiktaturMpielt habe » . Dazu ist zu bemerken , daß die Unterstützung der- ivtherinere - Presse zwar für die Mosley - Faschisten zweifellos einenstarken Aufschwung bringen wird , öer sich möglicherweise bei de »
nächsten Wahle » in zwei Jahren bemerkbar machen wird , falls die
„Daily Mail " bei der Stange bleibt . Daß die Faschistenbewegung« ber in nächster Zukunft ein beherrschender Faktor des englischenpolitijcheil Lebens weide » könnte , ist bei der konservativen Gesin¬nung der gesamten Bevölkerung durchaus noch nicht verbürgt .

# Mit der Geheimsitzung des Völkerbundsrats am Montag nahm
die 7 8 . Ratstagung ihren etwas sensationellen Anfang . Sie
fällt in eine Zeit internationaler Gärung und einer Krise des
Genfer Bundes , die schon durch die Tatsache gekennzeichnet ist , daß
zum ersten Mal seit jenen milden Herbsttagen des Jahres 1926 am
grünen Tisch der Glashalle am Quai Wilson der Stuhl des deut -
schen Ratsvertreters frei ist. Es ist ein alter Brauch der beim
Völkerbund beglaubigten Journalisten , zu Beginn seiner Tagungen
den Rat zu einem Mittagsmahle zu laden . Damals hatten sie eine
„ Menukarte " verfertigt , deren künstlerische Herstellung in der Hand
von Karikaturisten lag , die Chamberlain , damals noch Englands
tonangebendsten Politiker , von Stresemann und Briand umrahmen
ließen . Der damalige Reichsaußenminister machte die bildliche Dar -
stellung der Karikatur wahr , indem er sein Glas erhob und mir
dem Außenminister Frankreichs anstieß . Beide sind nicht mehr , und
Austen Chamberlain hat in seiner Heimat ziemlich ausgespielt . Viel -
leicht spielte die Erinnerung an diese Zeit sagenhafter Geruhsamkeit
und gesättigter Friedensreden mit eine Rolle , als gestern auf Bor -
schlag Massiglis der Rat die Einladung an die deutsche Regierung
ergehen ließ , sich an der Beratung über die vorbereitenden Maß -
nahmen für die Saarabstimmung zubeteilioen .

Auch vorher hat es ja nicht an Versuchen gefehlt , um Deutsch -
land zur Rückkehr in den Völkerbund zu bewegen , und genau genom -̂
men , hat sich ja alles , was sich seit dem denkwürdigen 14. Oktober
auf der diplomatischen Ebene abspielte , nur um die Rückkehr Deutsch -
lands nach Genf gedreht . Frankreichs Zögern , sich allein mit
Deutschland an den VerhandlungstM zu setzen, läßt sich weitgehend
nur aus seinem Bestreben heraus erklären , das deutsch - französische
Gespräch in den Genfer Rahmen hineinzustellen und sich dadurch von
vornherein die Rückendeckung , aber auch die erwünschten Bindungen
seiner Berbündeten zu sichern. Frankreich ist mit dieser These nicht
gar weit gekommen , denn Deutschland denkt gar nicht daran , den
gründlich überlegten Entschluß vom i -1 . Oktober umzustoßen . Für
Deutschland ist der Genfer Bund eigentlich von Anfang an eine
große Enttäuschung gewesen , denn einer wendigen Diplomatie ist
es fast noch immer gelungen , Deutschland eine mehr oder weniger
geschlossene Front entgegenzustellen . Und auch mit derjenigen Ein -
richtung des Völkerbundes , von der man nach deutschem Rech 'v -
begriff noch am ehesten den Odem der Unparteilichkeit und Gerechtig -
keit erwartet hätte , dem Haager Gerichtshof , haben wir bislangnicht die beste Ersahrum , >' !>macht , sondern leider nur iu oft er -
kennen müssen , daß im Völkerrecht des sogenannten Völkerbundes
reine Machtpolitik den Ausschlag gegeben hat .

Es ist darum selbstverständlich , daß Deutschland es sich versagen
muß , sich durch ein Hintertürchen in das Genfer Beratungszimmer
hineinschmuggeln zu lassen , das es im Herbst des vorigen Jahresmit Bedacht verlassen hat , weil gerade diese Machtpolitik ihm sein
Recht versagt « . Es wird zunächst einmal abwarten , wie sich der
Rat der Saarfrage gegenüber verhalten wird , die gerade wegender Abwesenheit des deutschen Ratsmitglieds zu einein Prüfstein
für den Völkerbund werden wird . Es war schon ein Ver¬
breche » an dem töeiste d«s Rechtes und an den achthunderttausend
Menschen in der Saar , daß das Friedensdiktat von Versailles das
rein deutsche Saargebiet für 15 Jahre der Verwaltung des Völker -
dundes unterstellte . Da das Friedensdittat am Ii) . Januar 1920
in Kraft getreten ist, so wird vom IN . Januar 1985 an das Saarvolk
die Gelegenheit erhalten , gegen dieses Unrecht Protest zu erhebe »
und seiner wahren Meinung am Abstimmungstagr Ausdruck zu
geben . Es wäre nur ein Akt der Gerechtigkeit , wenn nun der Völ -
kerbund auch ohne die Teilnahme Deutschlands in seinen Beratun -
gen jenes himmelschreiende Unrecht der Abstimmungsoorschriften
des Versailler Diktates korrigieren würde , nach denen die Saqr -
länder , die am Ig . Januar 1920 im Saargebiet nicht anwesend
waren , auch nicht abstimmungsberechtigt sein sollen , dagegen alle
Polen , Russen , Franzosen und andere Ausländer , di« an jenem
Tage im Saargebiet polizeilich gemeldet waren . Daß derartige Be -
stimmungen eine Groteske sind, wozu noch der Umstand kommt , daßdie vielen französischen Beamten und die an die Saar verzogenen
Franzosen das Recht der Abstimmung haben , liegt auf der Hand .Wie d« r Abftimmungsausschuß , der die vorbereitenden Maßnahmen
treffen soll, aussehen wird , läßt sich im Augenblick ebensowenig über -
blicken , doch ist man nach den Erfahrungen mit der Grenzziehung in
Oberschlesien , wo man neben den Vertretern der Großmächte Ost-
asiaten als „Neutrale " entscheiden ließ , nicht gerade geneigt , von
vornherein auf eine vorurteilslose Zusammensetzung di« ser Kommis -
sion zu vertrauen .

Aber nicht nur darüber wird man sich in Genf während der
kommenden Tage unterhalten , sondern auf der Tagesordnung stehtauch die Erneuerung des am 31 . März ablaufedenMandats der Saar - Regierungskommission , gegendie sich gerade in der letzten Zeit die übergroße Mehrheit der saar -
ländischen Bevölkerung zu wiederholten Malen ausgesprochen hat .
Kurz vor Beginn der Ratstagung hat die „Deutsche Front "

sich ge¬zwungen gesehen , i» einer Eingabe an den Rat schwere sachlicheund persönliche Anklagen gegen den Präsidenten der Saarregierung ,den Engländer Knox , zu erheben . Die Regierungskommission dal
bisher die gerade für sie gebotene Neutralität vermissen lassen undden Hauptprogrammpunkt , der angeblich der Schaffung des Völler -
bundes zugrunde lag , das Selbstbefti >nmungsrecht der Völker , immerwieder in gröblichster Weise mißachtet .

Trotzdem ein früherer englischer Botschafter an der Spitze derinternational zusammengesetzten Regiernngskommission steht, wurde
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man je länger desto schwerer den Eindruck los , als seien die Maß -
nahmen der Saarregierung unmittelbar von Paris aus angeord -
net . Das will nun nicht unbedingt sagen , daß die Zentrale der
französischen Saarpolitik und ihrer mit amtlicher Billigung be-
triebenen Propaganda im Quai d 'Orsay liege . So ungeschickt ist
man in Paris nicht , aber man hat dafür die verschiedensten von
Jnteressentengruppen gebildeten Ausschüsse, die gutbezahlten Saar -
separatisten und den unrühmlichst bekannten volksverräterischen
Marxisten Matz Braun , dessen Spuren man leider in der letzten
Zeit selbst in Londoner Zeitungen begegnen konnte . Erfreulicher -
weise fehlt es aber auch in England nicht an Stimmen , die sich ,wie der „Evening Standard "

, gegen den Versuch einer französischen
Saarpropaganda in England verwahren . „Das ist eine Frage " ,
schreibt das genannte Blatt , „die England nichts angeht , und wir
sind nicht dazu berufen , die IS Millionen Pfund zu beschützen, die
Frankreich in den Saarbergwerken angelegt hat "

. Daß allerdings
Leute wie der Separatistenführer Matz Braun , der sich zudem weit
vom Schuß in Ascona am Lago Maggiore eine prunkhafte Villa
zugelegt hat , großes persönliches Interesse an einer Verschiebung
der Saarabstimmung um mehrere Jahre haben , liegt auf der Hand .
Nichtsdestoweniger bleibt die Kritiklosigkeit der englischen Presse
zu bedauern .

Deutschland wird der Einladung Massiglis nicht Folge geben
und ruhig abwarten , was der Völkerbund leistet , zumal Italien
schon offen und England mit einiger Zurückhaltung zu verstehen
gegeben hat , daß ohne die Umformung des Völkerbundes für die
Befriedung Europas nichts Brauchbares zu erreichen sei. Am
12 . November 1333 hat sich das deutsche Volk geschlossen hinter den
Reichskanzler gestellt und damit zum Ausdruck gebracht , daß es mit
der Politk einverstanden ist, die den Führer veranlaßte , die Mt -
gliedschast im Völkerbunde aufzukündigen . Erst am Sonntag nocö

hat Adolf Hitler in Lemgo das Wort geprägt : „Es ist nützlicher ,geachter zu werden als starkes Volk , denn geliebt zu werdenals Schwächling .
" Das ist die Grundlage , von der ausdie deutsche Außenpolitik geführt wird . Dies wird

>chon um derentwillen nicht ganz einfach sein , weil man
sich im Auslände zu sehr daran gewöhnt hatte , in dem Deutschlandder Nachkriegszeit einen Verhandlungspartner zu haben , der sichdurch das Gefühl innerer Schwäche gehemmt fühlte . Mit der Wieder -
erstarkung des deutschen Volkes haben sich auch die Methoden unsererAußenpolitik geändert , die bereits den Erfolg gezeigtigt haben , dieder Reichskanzler am Sonntag in die Feststellung kleidete : „Lang -
sam sind wir wieder im Begriff , uns den internationalen Respektzu erwerben .

" Bevor dieser internationale Respekt sichnicht in praktische Anerkennung der deutschen Gleich -
berechtigung umgesetzt hat . werden wir uns die Genfer Dingezunächst einmal von außenher betrachten .

Saarabordnunq in Gen ^.
Ep. Genf , 16. Jan , ( Eigener Drahtbsricht der Badischen Presse .)Heute vormittag trafen in Genf die sieben Vertreter der

deutschen Saarbevölkerung ein , nämlich die HerrenFreudenberger . Levacher , Kiefer , Röchling , Schmelzer , Staatsrat
Spaniol und Spring , die heute und in den nächsten Tagen der Rats -
tagung mit den zuständigen Kreisen , sowie unter Umständen mitmehreren Ratsmitgliedern Fühlung nehmen .

Heute morgen trafen auch die fünf Mitglieder der Saarregie -
rungskommission , deren Neuwahl bekanntlich ebenfalls auf der
Tagesordnung der gegenwärtigen Ratstagung steht , in Genf ein .Man hört in Völkerbundskreisen , daß der Rat die Regierung ?-
kommiffion unverändert in der morgigen nichtöffentlichen Rats -
sitzung für das letzte Jahr in ihren Aemtern bestätigen werd «

IS Leichen im brennenden Flugzeug.
Frankreichs modernste Maschine abgestürzt / Zusammenstoß m t Starkstromleitung ?

T Paris, 10. Januar. Das französische Großflugzeug Emeraude
( „Smaragd ") , das auf dem Rückflug von Jndochina am Montag kurz
nach 18 Uhr französ . Zeit in Lyon gestartet war , ist kurz nach 21 Uhr
französischer Zeit in unmittelbarer Nähe von Eorbigny im De -
partement Nievre in Ostfrankreich in Flammen abgestürzt .

-I«
UeLer den Hergang der Katastrophe ist in den ersten

Morgenstunden folgende Schilderung gegeben worden : Die Emeraude
war um 13 .15 Uhr in Lyon aufgestiegen , um nach Paris zurückzu-
kehren . Um 20.13 Uhr sandte das Flugzeug Funksprüche , daß es sichin einer Höhe von 1600 Metern befinde und in einem dichten
Schneewirbel fliege . Bis 21.45 Uhr blieb man dann ohne jede Nach-
richt und die Unruhe hatte sowohl in Lyon als auch auf dem
Pariser Flugplatz Le Bourget den Höhepunkt erreicht , als von der
Gendarmerie in Eorbigny telephonijch die erste Nachricht über
den Sturz des Riesenvogels einging .

Nach den ersten Erhebungen flog die Emeraude im Augenblickder Katastrophe außerordentlich niedrig und suchte ein geeignetesTerrain für eine Notlandung . In einer Entfernung von 1500 Meter
vom Städtchen Eorbigny

löste sich plötzlich ein Flügel vom Apparat los und die
Maschine sank zur Erde . Eine furchtbare Explosion er-
tönte und innerhalb weniger Sekunden stieg an der
Stelle , wo die Emeraude abgestürzt war , «ine riesige

Feuersäule gen Himmel .
Die ganze Bevölkerung von Eorbigny war im Nu auf den Bei -

nen und begab sich trotz strömenden Regens an die Unfallstelle . In -
folge der Gluthitze , die von dem brennenden Flugzeug ausging ,konnten sich aber die Zuschauer dem Brandherd nicht nähern und
mußten 2 Stunden lang vollständig untätig und passiv dem alles
verzehrenden Feuer zusehen . Nach 2 Stunden war von der Emeraude ,die den Stolz der französischen Luftfahrt bildete , nichts als
ein verkohltes und unentwirrbares Eisengemenge
zurückgeblieben .

Von den 10 Passagiere « , die sich an Bord des Flugzeuges be-
fanden — der Generalgouoerneur von Jndo - China Pasquier
mit einem Ordonnanzoffizier , der Generaldirektor der französischen
Zivilluftschiffahrt Ehaumier mit seiner Gemahlin , der General -
direktor der technischen Abteilung des französischen Luftschifffahrts -
Ministeriums V a l a c u c, ein Attache des französischen Luftfahrt-
Ministeriums, der Pilot des Flugzeuges Launq , der Mechaniker ,der Funker und ein Ingenieur — fand man unter den Trümmern
des Apparates, und in einem Umkreis von 1500 Metern losgelöste

oerkohlte Gliedmatzen , die einzelnen Personenkonnten unter diesen Umständen nicht identifiziert werden .
Die Militär - und Zivilbehörden haben sich sofort nach Be -

kanntwerden der Katastrophe an die Unfallstelle begeben , um die
üblichen Formalitäten und Erhebungen vorzunehmen . Die Trümmerdes Flugzeuges werden zur Stunde von der Gendarmerie bewacht .Die Ursachen der Katastrophe sind noch in Dunkel gehüllt .Nach den ersten Erhebungen scheint die Emeraude , als sie wegendes Unwetters außerordentlich niedrig flog und sich zu einer Not -
landung anschickte, in eine Stark st romleitung geraten zu sein .Der französische Luftfahrtminister Pierre Cot , der sich im Augen -
blick der Katastrophe aus einem Galaempfang zu Ehren der Mit -
glieder des französischen Afrikageschwaders befand , ist sofort nach
Eintreffen der ersten Nachricht von dem Absturz des Flugzeuges andie Unfallstelle abgereist . Sämtliche Feierlichkeiten fürdas französische Afrikageschwader wurden sofort abgesagt .Das französische Luftfahrtminifterium hat noch im Laufe der
Nacht einen Untersuchungsausschuß eingesetzt , der die Ur -
sachen der Katastrophe festzustellen haben wird .

Die Emeraude , die eine der modernsten Errungenschaften der
französischen Verkehrsluftschiffahrt bildete , hatte erst vor ungefähr6 Wochen ihre letzten Probeflüge abgeschlossen und hatte eben den
ersten Flug von Paris nach Saigon (Jndochina ) und zurück durch -
geführt . Das Flugzeug , das 3 Motore von je 560 PS besaß , war
das modernste französische Verkehrsflugzeug und
war in Toulouse gebaut worden . Nach Durchführung seiner ersten
Probeflüge war es vom französischen Luftfahrtminister Pierre Cot
für seinen großen Flug nach Moskau ausgewählt worden . Die
Emeraude hatte in den letzten Wochen eine Reihe von Rekorden
aufgestellt , in deren Verlauf eine Durchschnittsgeschwin -
digkeit von 260 Kilometer in der Stunde erzielt wur -
den . Beim Rückflug von Jndochina war die Emeraude vor einigen
Tagen schon einmal zu einer Notlandung genötigt worden , die ohnedie Geistesgegenwart und Geschicklichteit des Piloten , eines der
tüchtigsten französischen Zivilpiloten , fast verhängnisvoll aus -
gelaufen wäre .

Der Generalgouoerneur von Jndochina P a s q u i e r war einer
der verdienstvollen und bekanntesten Führer der hohen französischen
Kolonialverwaltung . Der Generaldirektor der französischen Ver -
kehrsluftschiffahrt C h a u m i e r galt als der eigentliche Organi -
sator der französischen Verkehrslustschiffahrt in den letzten Jahren .Die Katastrophe der Emeraude . eine der schwersten und furcht¬
barsten , die die französische Luftschiffahrt seit Jahren betroffen hat .hat nicht nur in den engeren Kreisen der französischen Lustschiff -
fahrt , sondern in der gesamten französischen Öffentlichkeit u n -
beschreibliche Bestürzung und tiefe Trauer hervor -
gerufen .

Ludwig Renn vor dem Reichsgericht f
8 Leipzig , 16. Januar . Unter der Anklage des Hochverratswurde dem Reichsgericht am Dienstag der 15jahrige SchriftstellerLudwig Renn aus Berlin - Stralau zur Aburteilung vorgeführt .Der Angeklagte entstammt einer alten sächsischen Adels,amilie .Er war aktiver Offizier und machte den Krieg als Bataillons -kommandeur mit . Unter dem Pseudonym „Ludwig Renn " gab er diebekannten Bücher „Der Krieg " und „Nachkrieg " heraus .Er war Mitglied des sogenannten ..Aufbruchkreises " der vonzehn Offizieren im März 1331 anläßlich des Uebertritts des Ulmer

Reichswehrleutnants Scheringer aus der NSDAP , in die KPD . ge-gründet wurde . —
Die Anklage wirft Renn vor , in der Zeitschrift,Der Aufbruch¬hochverräterische Artikel geschrieben und in kommunistischen Ver -

sammlungen durch Vorträge staatszersetzende Propaganda getriebenzu haben . Ludwig Renn , dem zwei Wahlverteidiger zur Seite stehen ,bekannte sich zu Beginn der Verhandlung offen und rückhaltlos zuden kommunistischen Zielen .

12 Jahre für Wormser Brandstifter.
§ Worms » 16. Jan . Das hessische Soudergericht verurteilteam Montag abend die beiden Brandstifter I . Geffert undKurt Richter , die am 14. Dezember 1332 nachts das WormserFesthaus in Brand gesetzt hatten , zu je 12 Jahren Zucht -Haus , zehn Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizei -ausstcht .
Sechs ehrlosen Dauern der Kos aberkannt .

Nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts " hat der Landes -bauernfüdrer vonRheeder (Hannooer ) in einem Vortrage davon
Mitteilung gemacht , daß sechs Bauern der Provinz Hannover wegenEhrlosigkeit die Bauernfähigkeit aberkannt worden ist. Ihnenwurde das Verfügungsrecht über ihren Hof entzogen .

3Ü0 Käufer eingestürzt .
Die Verheerungen des Erdbebens .

5. London , 16. Jan . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .^^ ie Verheerungen , die das gestrige Erdbeben im Gangesgebietangerichtet hat , lassen sich bis zur Stunde noch nicht übersehen .Bisher sind 2 5—8 0 Tote gemeldet . Besonders gelitten hat dieStadt Patna , die von Augenzeugen als eine Ruine bezeichnetwird , und Hunderte von Verlusten meldet . Aus Caivuporewird gemeldet , daß 7000 Häuser beschädigt und 800ganz eingestürzt feien . Kalkutta hat kaum gelitten . DasZentrum des Bebens scheint am Mittellauf des Ganges zu lie -gen . Der Eisenbahnverkehr ist durch die Zerstörung von Sta .tionsaebäuden in vielen Gebieten unterbrochen .Die Zahl der Todesopfer ist nach den letzten Meldungenauf 53 gestiegen , außerdem sind 48 Verletzte zu beklagen . In Za -
malpur , wo das Erdbeben besonders große Schäden angerichtet hat ,sind zehn Personen getötet und 15 verletzt . In Patna sind wiederumleichte Erdstöße wahrgenommen worden . Das Nordgangesgebiet istvom Erdbeben am meisten in Mitleidenschaft gezogen worden .

Wirbelflurm auf Madagaskar:
Paris , 16. Jan . Nach einer Mitteilung des Kolonialmini ,steriums wütete im Nordwesten von Madagaskar in der Nähe vonMananjary ein Wirde l stürm , der ungeheuren Schaden ange -richtet hat und mehrere Menschenleben forderte . Der Wasserstanddes Flusses Mananjary hat 15 Meter erreicht und damit den Höchst--stand von 1328 noch um 2 Meter übertroffen . Die in der Näh « desFlusses gelegenen Besitzungen stehen unter Wasser , und zahlreich «Gebäude sind eingestürzt . Man hat bisher di« Leichen von siebenEingeborene » gefunden . 15 andere werden noch vermißt . Manglaubt , daß sie entweder von den Wassermassen fortgeschwemmt wor¬den sind oder unter den Trümmer » der eingestürzten Häuser liegenEuropäische Opfer sinv nicht zu beklagen .

16 Tvle bei den Aeberschwemmnngen
in Brilisch -Guayana .

<5eorgetown , 16. Jan . Die schweren Überschwemmungen , die
zurzeit Britisch -Guayana heimsuchen , haben bis her 16 Todesopfergefordert . Hunderte von Menschen sind obdachlos geworden .

Warenhausdrand in Lille.
300 Angestellte brotlos .

Lille , 16 . Jan . In den Abendstunden des Montag wurde ein
hiesiges großes Warenhaus durch Großseuer völlig zerstört . Man
schätzt den Sachschaden auf 5 Millionen Franken .Die Ursa , e des Feuers ist wahrscheinlich daraus zurückzuführen ,daß ein Arbeiter bei Ausbesserungsarbciten am Dach versehentlichmit der Lötlampe einen unter der Reparaturstelle befindlichen Zelt -
plan in Brand setzte.

Explosion in österreichischer Pulverfabrik .
Wien , 16. Nov . Jtr der Sprengstossabrik in Blumenau ereignet «

sich am Montag in der Pulverabteilung eine Explosion . SiebenArbeiter wurden schwer verletzt .

k

Jleichsg .emdungsfeiee des JCyfffiäusecfkindes .
Aus Anlaß der 63jährigen Wiederkohr des Reichsgriindungstages veranstaltete derKyffhäuserbund im Berliner Sportpalast eine Deutsche Weihestunde , an der auchder Reichspräsident teilnahm . Das Bild zeigt von rechts nach links : Genrralfeld-raarschall v. Mackensen, Reichspräsident v . Ilindenburg , der Führer des Kyffhäuser -bundes General v. Horn, Stabschef Rohm und Reichsaußenminister v. Neurath.

Dec Jühcet Aei den Zcinnecirngsfeiecn in £ ippe .
Am Tage der einjährigen Wiederkehr der großen Wahlschlacht in Lippe, derenAusgang für die gesamte Reichspolitik entscheidend war , fanden, wie berichtet,in Lemgo große Erinnerungsfeiern statt , von denen unser Bild den Reichskanzlerbei der Abnahme des Vorbeimarsches der SA zeigt .
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Die Liebesgabe / Eine Geschichte von Paul Ernst .

i

Bei einer der großen Schlachten , welche im Weltkrieg sich wo -
ichenlang hinzogen , lag ein junger Leutnant mit seiner Truppe in
einem «Schützengraben . Die Leute hatten sich den Aufenthalt so be-
hagl .ch wie möglich gemacht ; sie hatten sich einen Raum von der
Größe einer kleinen istube im Boden ausgegraben ; aus dem nahen
Dorf , das längst von den unglücklichen Einwohnern verlassen war ,hatten sie Stroh und sogar einige Matratzen geholt ; ein Mann be -
jag eine Zieharmonika und spielte oft , indessen die andern , be -
hagl .ch rauchend , ihm zuhörten und der Posten mit dem Glas vor -
sichtig hinter der Deckung vorlugend den Feind beobachtete . Inder Luft das Zischen , Sausen , Heulen und Krachen der Granaten
und Schrapnells , war ihnen längst gewohnt geworden . Durch eine
vorsichtig herankriechende Ordonnanz wurde ein dickes Paket mit
Liebesgaben gebracht . Die Leute öffneten es jubelnd : da war ein
Kästchen Zigarren , Strümpfe , eine wollene Jacke , eine Schachtel mit
Knöpfen . Zwirn und Nadeln , ein Paket gemahlener Kaffee und
noch mehr oergleichen , das wohl von liebevoll besorgten und freund -
lich gesinnten Personen gesammelt und eingepackt wurde .

Der Leutnant sah etwas abseits von den Leuten auf einer Ma -
tratze . Er freute sich über die Fröhlichkeit der Leute , über den hei -
teren und selbstverständlichen Willen , die Mühlsale und Schädigun -
ien des Aufenthalts nicht Herr über den frijchen Mut werden zu
äffen ; er fühlte auch , daß er zusammengehörte mit seinen Unter -

gebenen , daß kein Mißtrauen und keine Feindseligkeit bei ihnen
gegen ihn war , sondern Zuneigung und kameradschaftliches Gefühl ;
dennoch spürte er sich ausgeschlossen von der allgemeinen Heiterkeit .Die Achtung vor oem Vorgesetzten lag über den Leuten , und ein
lachendes Gesicht änderte sich plötzlich dienstlich , wenn die Augen
zufällig nach seiner Richtung fielen . Es war das ja nötig wegender Manneszucht , und es bedeutete nichts Uebles ; aber der jungeMann hatte doch plötzlich das Gefühl einer grenzenlosen Verein -
samung .

Die Mannschaft hatte leise miteinander gesprochen , dann trat
der Unteroffizier auf ihn zu, brachte ihm die gestrickte Jacke und
sagte , sie hätten bemerkt , daß der Herr Leutnant nur seidenes Un -
terzeug habe , das bei der nunmehr einsetzenden Kälte nicht genüge ;
sie selber seien mit dem Nötigen versehen und bäten ihn , daß er
die warme Jacke nehmen möge . Einen Augenblick dachte der Offi -
zier , daß er die Gabe abweisen müsse, dann überkam ihn die Freude
über die licbevolle Gesinnung , er nahm das Dargebotene und dankte
allen . Wie eine heiße Glückswelle strömte ihm die Freude über das
Herz , und die Augen wurden ihm naß . „Ich werde schon nervös, "
dachte er .

Wie er nun die Jacke auseinanderlegte , um sie zu betrachten ,fühlte er Papier ; er Ichlug sie um und fand inwendig , mit Garn
festgeheftet , einen Brief . In dem mit zierlicher Frauenhand ge-
schriebenen Brief stand folgendes zu lesen :

„Dieser Jacke , die ich gestrickt habe unter den herzlichsten Wün -
schen für den Mann , der sie einmal tragen soll, füge ich einen Brief
bei . Ich weiß nicht , in welche Hände beides fällt ; aber ich möchte
dem Unbekannten einen Gruß senden .

Ich habe keinen anderen Menschen , dem ich einen Gruß senden
kann , dem ich Herzliches wünschen darf . Meine Eltern sind tot , Ge-
schwister habe ich nie besessen, meine Eltern waren einsame Leute ,
ohne Verwandtschaft , bei fremden Leuten bin ich erzogen . ..Jetzt bin
ich bei meiner Freundin zu Besuch . Wenn ich sie verlasse , dann
kehre ich wieder in meine einsame Wohnung zurück.

Der Mann meiner Freundin steht im Feld . Sie wartet herz -
klopfend auf jede Post , studiert weinend die Verlustlisten . Ich sehne
mich so danach , herzklopfend aus die Post zu warten , ich sehne mich
nach Tränen der Besorgnis um einen Menschen , den ich lieben kann .

"
Unter diesem Brief standen zwei Buchstaben : R . Z.
„Ich werde nervös "

, dachte der junge Ossizier , er fühlte , wie
chm die Tränen hochstiegen . Er riß zwei Blätter von seinem Blockund schrieb '

„ lt . Z, Ihren Brief hat ein Mann erhalten , der einsam istwie Sie . Ich habe meine Eltern nicht gekannt , habe meine ersten
Jähre bei meinem Oheim gelebt und wurde dann in das Kadetten -
torps gebracht . Wenn meine Kameraden in den Ferien in die Hei -
mat reisten , mußte ich bleiben ; ich hatte keine Heimat . Ich bin
ärmer als Sie , ich habe noch nicht einmal einen Freund . Ich sende
diesen Brief aufs Geratewohl , wie Sie den Ihren Ihrer Gabe bei -
gefügt hatten .

"

Diesen Worten fügte er seinen vollen Namen mit Anschrift bei .
Dann erkund . gte er sim bei den Leuten nach dem Herkunftsort des
Pakets Es war aus Berlin gekommen . Er schrieb auf den Brief -
Umschlag die beiden Buchstaben K , Z . und richtete ihn postlagernd
Berlin . Hauptpostamt . . .

„Weshalb hatte sie nicht ihren Namen unter >chrieben ? " dachte
er in der Stacht . „Was habe ich für einen Unsinn begangen , einen
solchen Brief «.bzusenden !" dachte er weiter . Er lachte sür sich und
dachte : „Er wird einige Wochen auf der Post in Berlin liegen ,
dann wird man ihn mir andern alten Briefen verbrennen — oder
wird man ihn öffnen , um den Absender zu erfahren ?" Es war ihm
ein unangenehmer Gedanke , daß man den Brief vielleicht öffnete .

Aber der Brief wurde weder verbrannt , noch eröffnet , sondern
er wurde von einem wuiiderhübschen jungen Mädchen abgeholt .

Das kam so.
Am anderen Tage hatte der Leutnant beschlossen, noch etwas

Besonderes zu tun , und hatte an eine große Berliner Zeitung eine
Anzeige geschickt : „R . Z ., Antwort vom Empfänger der Jacke liegt
vostlagernd Hauptpostamt .

" Nach etwa einer Woche erhielt er fol -
genden Brief : . _ . . .. . . _ .

„Geehrter Her Leutnant , wir sind fünf »Schwestern zu Hause ;
das ist etwas viel , nicht wahr ? Ich bm die mittlere und Hin erst
achtzehn Jahre alt . Ueber Ihren Brief haben wir den ganzen Tag
aewe . nt . Weil ich allein den Mut gehabt hatte , ihn abzuholen , so
darf ich ihn auch allein beantworten , aber die andern lassen Sie
wenigstens grüßen .

" Dann folgte der volle Namen des Madchens .
3>er junge Offizier sah wohl , daß sein Brief durch irgendeine

Verwicklung in ganz andere Hände geraten war , wie er ihn be-
stimmt hatte ; aber er freute sich doch über den zierlich goldgerän -
derten Bogen , die mädchenhasten Schriftzuge , und m den langen
Stunden der Muße , welche er fetzt hatte , versuchte er sich ein
jugendliches Gesicht vorzustellen , das der Brief >ckreiberin angehören
mochte . Er antwortete auch, einen längeren Br .ef , wie der erste
gewesen war . bekam wieder Antwort zurück ; und es folgte . dann
ein heiterer , neckischer Briefwechsel ; es war als hätten sich beide
Teile das Wort aeaciben , nichts von dem Ernsten und Schweren » es
Krieges sich merken zu lassen : .

der Vater und zwei Brüder des
Mädchens waren gleichfalls Offiziere und standen im Feld , und
der junge Mann lag den feindlichen Kanonen und Gewehren gegen -
über , und jeden Augenblick konnte ihn eine der Kugeln treffen .

Und es traf ihn auch eine Kugel . Er hatte mit dem Glas
spähend die feindliche Stellung beobachtet und war dabei wohl
etwas zu sichtbar geworden ; plötzlich fühlte er einen Schlag gegen
die linke Schulter . Die Verwundung war nicht sehr schwer ; der
Arzt bestimmte , daß er eine weitere Reise machen tonnte , und so
schickte man ihn denn nach Berlin . Aus dem Lazarett schrieb er
seinen ersten Brief wieder an die Unbekannte , erzählt alles , und
wenn er auch bescheiden nicht ausdrücklich bat , daß sie ihn besuchen
möge , so stand doch deutlich zwischen den Zeilen zu lesen , wie sehr
er sich über einen Besuch freuen wurde . .

Zwei Damen wurden ihm gemeldet ; seine junge Briefschreiberin
kam in Begleitung einer älteren Dame . Beide waren verlegen , der
junge Offizier , der noch geschwächt von Blutverlust Schmerzen und
Anstrengungen im Bett lag , hatte einen Augenblick ein Gefühl
frohen Glückes , wie er das blühende , heitere Gesicht des jungen
Mädchens sah , dann überkam auch ihn die Scheu und das Bewußt -
fein der eigentümlichen Lage . Aber wie das junge Mädchen das
bei ihm spurte , da verwandelte sich ihre Befangenheit ; über das
leicht gerötete Eesichtchen zuckte es lustig , die blauen Augen sprühten
neckisch, und es war . als ob sie plötzlich lachen wollte . Da begann
hie «Utere Dame zu erzählen .

Sie war es , die den ersten Brief geschrieben hatte . Die Mutter
ihrer Begleiterin war die Freundin , bei welcher sie in Berlin zu
Besuch war . Sie sah mit etwas schwermütigem Lächeln den jungen
Mann an und sagte : „Das dachten Sie wohl nicht , als Sie den
Brief lasen , daß ihn ein altes Mädchen von fünfzig Jahren ge-
schrieben hatte ?" Der Leutnant fühlte , wie er verlegen wurde , und
versuchte Beteuerungen ; die Dame schnitt seine Rede mit einer
Handbewegung ab und fuhr fort : „Ich muß mir immer ins Ge-
dächrnis zurückrufen , wie ich als Zwanzigjährige über Frauen von
fünfzig Jahren dachte ; wir fühlen ja nicht , daß wir alt sind . Als
mein Paket abgegangen war , wurde mir erst bewußt , daß ich ganz
falsch geschrieben hatte — und ich schämte mich ; ich schämte michüber meinen Brief überhaupt , und dann , daß ich ihn so geschrieben
hatte .

" Wieder wollte der Leutnant sprechen , aber ein gütiger Blick
der Dame ließ ihn wieder schweigen . Sie fuhr fort . „Wir saßen
an einem Abend um den runden Tisch zusammen , meine Freundin ,die Kinder und ich , jedes mit seiner Arbeit . Hier Mathilde " — sie
deutete auf das errötende junge Mädchen — „hatte neues Strickgarn
geholt und betrachtete zerstreut das Zeitungsblatt , das als Hülle
gedient hatte . Plötzlich r . e ^ sie aus : Das sind ja deine Anfangs -
buchstaben ! und wies mir ^ hre Anzeige . Ich las und muß wohl
mich verraten haben , denn alle riefen mir )u . Nun wäre ich doch
in ein falsches Licht gekommen , wenn ich länger geschwiegen hätte ,deshalb erzählte ich von meinem Brief , und die guten Kinder ver -
standen auch alles , wie es gemeint war ; Mathilde drückte mir die
Hand und küßte mich, um mir über die Verlegenheit fortzuhelfen .

Ich wollte den Brief nicht von der Post holen ; meine Freundin
lächelte , und ich dachte mir : sie denkt , daß ich doch recht altjüngfer -
lich bin . Nun , das ist ja wahr , ich bin doch auch eine alte Jungfer ;
ich weiß ja , daß sie den Leuten immer etwas komisch vorkommen ;
daran muß man sich eben gewöhnen und darf es die andern Men -
schen nicht entgelten lassen ; ich denke , wenn man sich Mühe gibt ,
dann kann man doch den Menschen etwas nützen , nicht wahr, " Sic
wendete sich zu Mathilden , die in ihren Schoß blickte und eine Träne
im Auge glänzen hatte . Dann fuhr die Dame fort : „Hier , unsere
Mathilde stand auf und sagte : „Ich will den Brief holen ; wer
weiß , ob nicht ein armer Mensch im Schützengraben draußen liegt ,
der sich nach einem Liebeszeichen aus der Heimat sehnt ." Meine
Freundin nickte lächelnd ; mir selber wurde ganz schwer ums
Herz , wie ich da sah , was das Weib sein kann : Frau und Mädchen ,
und ich dachte — nein , ich will nicht bitter werden , ich habe es
mir geschworen , daß ich keine häßlichen Gedanken haben will .

Mathilde ging tapfer zur Post , bezwang sich und verlangte den
Brief . Sie hat Ihnen die Wahrheit geschrieben , wir haben alle
geweint über ihn , und ich habe gedacht : wie unrecht handle ich
doch , wenn ich mit meinem Geschick hadere , in meinem wohlbehüteten
Leben . Dann antworteten Sie wieder , Mathilde schrieb zurück ; alle
Ihre Briefe kennen wir, alle Antworten Mathilden? kennen wir
auch . . . !

Hier erhob sich Mathilde und sagte zu der Dame . „Wir müssen
gehen , wir sind schon zu lange geblieben ." Sie vermied den Blick des
jungen Mannes . So nahmen die Beiden denn Abschied.

Die Verwundung heilte glücklich ; der junge Offizier bekam
noch öfters Besuch von den Beiden , von Mathildes Mutter , von
den andern Schwestern ; als er das Zimmer verlassen durfte , suchte
er die Freunde in ihrer Wohnung auf ; und ehe er wieder ins Feld
zurückging , fand die Verlobung zwischen ihm und Mathilde statt .

eines
Negerhiiuptlings .Beinahe Schwiegersohn

Aus den Abenteuern und Erlebnissen in Asrika auf meiner „Tippelei um die Erde!"
Do» Joses Popsinger .

Eines Tages , als ich von dem langen Marsch durch die Steppen
schon sehr müde war , bat ich in einem Negeidorf in ver Nähe von
Lagos um ein Nachtquartier . Ein monumentaler Krieger am Ein -
gang der Behausungen führte mich zum Häuptling , der mir nach den
üblichen Zeremonien sagen ließ , daß ich sein Gast sei und sein Haus
für mich offen stehe.

Ich hatte es mit einem Manne in den 40er Jahren zu tun , der
sehr gut französisch sprach . Sein ganzer Körper war mit Auszeich -
nungen und Kupferringen geschmückt. Hätte ich nicht gleich nach den
ersten Worten erkannt , daß ich einen harmlosen , aber nicht un -
inrelligenten Neger vor mir halte , so hätte ich gefürchtet , noch am
selben Abend auf der Speisekarte zu stehen .

Es wurde mittlerweile Abend . Bald war ich von Neugierigenumgeben , aus allen Ecken , Hütten und Enven strömten Männer ,Frauen und Kinder zusammen , auch von den Feldern kamen die
fleißigen Leute zur Abendruhe ins Dorf zurück. Als einziger Wei -
ßer wurde ich natürlich von allen Seiten sehr bestaunt . Furcht -
same wagten es nur , mich aus sicherer Entfernung zu betrachten .

Alles hockte im Kreis um den Häuptling und mich herum . Nachder Abendmahlzeit , die aus geröstetem Mais und gebratenem Wild
bestans , wurde es sehr gemütlich . Die jungen Maochen tanzten imKreis herum und schnatterten dabei , was sie als Gesang bezeichneten .Einige Männer unterstützten den Radau mit Trommeln und Psei -
sen . Kein Mensch wollte zurückstehen , und darum klatschten alle übri -
gen vor Begeisterung in vie Hände . Mir machte die Sache Spaß unddarum machte ich den Leuten die Freude unt > klatschte kräftig mit .Außer mit oem Häuptling konnte ich mich mit keinem Manschenverständigen . Erst später traf ich noch einen Eingeborenen , verEnglisch konnte .

Etwas abseits vom gewöhnlichen Volk saß «in wirklich hübschesNegern ade l. Die Kleine hatte sehr schöne Augen in einem rassigenGericht. Es war Alia , die Tochter der Lieblingsfrau des Haupt -lings . Der vauptling hatte , wie er mir selbst jagte , .. nur " vier -unozwanzig Frauen .
Sparer erzählte er mir mit viel Herzlichkeit , daß er Alia sehrliebe , st« sei jetzt 15 Jahre alt und müsse bald heiraten , denn invielem Alter sind hier vi« Frauen schon längst heirarsreif .Jtoch lange plauderten wir vor der Hütte , bis das Feuer nie -vergebrannt war .
^ an ^ rte mich zu meiner Hütte und gab mir Strohmatten , vieich aber nicht verwenvete , weil sie mir ein wenig zu lebenvig vor -

S fürchtete , daß die Matten plötzlich das Lausen anlangen
^ aTo ? " lockte ich mich auf den Rücken und deckte mich mit
n ,

" ch ^ Minuten lag ich noch wach und im Traumverschwamm Oberbayern mit Afrika .
Schon in aller Frühe sah ich Alia vor einer nahen Hütte sitzen .>>ch wulch mich erst nevenan im Flusse unv dann mamre ich ihröen ™ ik< gefiel mir sehr gut . Ich machte eineeiniadenoe Bewegung und zeigte auf den nahen Hügel . Alia ver -jlanv sofort , dag ich mit ihr spazierengehen wollte , und ohne lange

Albern , ging sie mit . Die Unterhaltung war kompliziert , denn
mtL ; ? U" 9 n

£
ur

- mit Hilfe der Zeichensprache verständigen ,ncoei es zu grauenhaften uns bis heute noch nicht geklärten Mift«Verständnissen kam.
bem Dorf gefiel es mir so gut , daß ich mich zu einem

utrmI ?irtv „̂
U t entschloß . Von Tag zu Tag wurden die Leute
«

Ulll a " d) Häuptling war sehr nett zu mir . Er
,ii « ; i L • Verständnis ; ich zeig, « ihm meine Dokumente , und"

„J ,man Tagebuch einige Aufzeichnungen in Stenographiee.r aus dem Staunen nicht mehr heraus . Das Pho -lographieren mußte ich ihm auch erklären . Einmal wollte ich eineGruppenaufnahme machen und stellte den Apparat auf . Als ich
. herauszog , liefen Männlein und Weiblem davon ; sie hat -un Angst vor dem bösen Geist , der da im Kasten sitzen mußte .

* . täglich unternahm ich mit Alia kleinere Ausflüge in dienanere Umgebung . Als wir wieder einmal allein in den Buschgnigen , konnte ich das Mädchen genrde noch rechtzeitig von demnaieren Tod retten .
»rT; 3 ;

nt <?incm
.Gebüsch hatte sich eine Giftschlange aufgerichtet ;^ lia «prang wohl auf die Seite , aber das Reptil hatte das Müschenschon am rechten Fuß gebissen . 3ckj legre Alia auf den Boden undoano mit meinem auseinandergerissenen Taschentuch den Fuß ober -Mit , der Wunde ab . Dann schnitt ich mit dem Taschenmesser rund

Äly Beinhorn
erwartet Sie bestimmt heute abend zu ihrem Lichtbilder -Vortrag

„Mein Afnkaflug"
ISO Stunden über Afrika — Äesuch in den ehemals dem chen Rolomen )

Beginn des Vortrages

um den Schlangenbiß « in Stück Fleisch aus . Obwohl Alia vor
Schmerz brüllte , tonnte ich ihr nicht anders helfen , ich mußte dies
tun , denn sonst wäre sie rettungslos verloren gewesen . Im Nu
hatte ich auch ein Feuer entfacht , dann brannte ich mit der glühenden
Messerspitze die Wunde aus.

Als wir ins Dorf zurückkamen und der Häuptling * dem
schrecklichen Vorfall erfuhr , fiel er mir um den Hals und vankre mir
herzlich , daß ich seine Lieblingstochter gerettet habe .

Von jetzt ab wurde ich als großer Medico (Arzt ) gefeiert . Ich
half überall mit Rar und Tat jo gut ich eben konnte , nur die bösen
Geister , an die die Leute hier immer noch glauben , tonnte ich nicht
austreiben . Mit einer ganz primitiven Zange riß ich sogar dre
Zähne , wobei ist mehr Angst ausstand , als die Patienten .

Alia war bald wieder gesund . Sie hing jetzt mit einer glichen
Zärtlichkeit an mir ; auch verständigen konnten wir uns bald besser.Dem scharfsinnigen Häuptling war nicht entgangen , daß wir
beide einander nicht gleichgültig waren , und darum machte er mir
eines Tages den Vorschlag , Ajia zu heiraten .

Das war allerdings nicht nach meinem Geschmack , aber es isteine schwere Beleidigung für einen Häuptling , wenn er einem feine
Tochter zur Frau g >.ben will und man lehnt dankend ab . Da saß
ich nun schon in der Klemme ! Was nun , wenn ich Alia wirklich
zur Frau nahm ? In diesem Falle würde ich in den Stamm ein -
gereiht und schließlich ein großer und vermögender Krieger werden .
Außerdem bestand die Aussicht , vielleicht später einmal Häuptling
zu werden , und das hatte mich verpflichtet , mir noch mindestens 20
Frauen zuzulegen . Namentlich darauf legte ich den wenigsten Wert .Da war nun guter Rat teuer !

Der Neger , der Englisch konnte , war schon viel in der Welt
herumgekommen und machte mich mit den Gesetzen des Landes ver¬traut . Zu diesem 30 jährigen Burschen tonnte ich Vertrauen haben .Wir unterhielten uns besonders eingehend über die Heiratsfrage .Ihm unterbreitete ich auch meinen Fluchtplan , denn ich wollte und
mußte so schnell wie möglich verschwinden .

Schon in einigen Tagen sollte die Hochzeit sein ; alle Vorberei -
tungen wurden bereits getroffen . Stämme der Umgebung wurden
eingeladen und man ging fleißig auf die Jagd , um viel Fleisch
zu haben .

Ein großes Fest stand ja bevor : die Hochzeit des Welten -
bummlers Josef Popfinger aus Alcmania , mit Alia , der schwarzen
Häuptlingstochter !

Wieder ging ich wie gewöhnlich nachts in meine Hütte , aber ich
schloß kein Auge . Als Ruhe über dem ganzen Dorf lag kam der
Neger herein , nahm meinen Rucksack und verschwand . Ich folgte
ihm auf dem Fuße , und vorsichtig stahlen wir uns aus dem Dorf .Etwa drei Stunden wanderten wir gemeinsam . Kein Menschim Dorf wußte von meiner Flucht . Um ja den Weg genau zu
sehen , dienten uns , nachdem wir weit von dem Dorfe entfernt waren ,Fackeln , die gleichzeitig zum Schutze gegen die wilden Tiere auf -
gestellt waren .

Meinem Retter drückte ich noch das versprochene Trinkgeld in
die Hand , dann kehrte er um und wurde von der Dunkelheit ver -
schluckt .

Ich lief kräftig drauf los , denn je größer die Entfernung
zwischen mir und dem enttäuschten Häuptling wurde , umso besser
war es für mich und umso leichter wurde mir ums Herz .

Kumor .
Illusorisch . A . <zu einem Bekannten ) : „Ihr Chef bar Ihnenalso doch eine Gehaltserhöhung bewilligt ? Gratuliere !" — B . :

.Mine Ursache ! Mein Prinzipal ist gleichzeitig auch mein Hau ^
wirt und da hat er meine Miete um diese Erhöhung gest ei »
gert .

"
( Kikeriki .)

Zweierlei . Frau (die in Abwesenheit ihres Mannes einen
eingeschriebenen Brief in Empfang nimmt , zum Postboten ) : „Ichhabe V o l l m a ch t " — Ihr zweijähriges Bübchen , dem was Mensch -
liches passiert ist, sie am Rock zupfend ) : „Hansi auch voll macht ."

Boshafte Mahnung . Reiche Erbin ( zu einer Freundin ) : Ichhabe mich mit Herrn Stuart verlobt . Ach , er ist so zärtlich und ver -liebt . Gestern sagte er . ich sei schön wie eine Göttin .
" — „Dassagt « er ? Wie kannst Du nur einen Mann heiraten , der schon vorder Ehe so bodenlos lügt ? "

( Argouout )

20.15 Uhr im Eintrachtjaalin der Karl - Friedrichstraße .
Eintrittskarten zu JIM —.50, 1 — und 1 .50 sind noch an de»

Abendkasse zu habe ».
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Aus der LandesyaupMaot .
Karlsruhe , den 16. Januar 1934.

Der Ku! flog mir vom Kopfe .
Nein , war das ein Windle am Montag morgen . Man hätte

meinen können , der Frühling kam mit Brausen . Dabei stehn wir
noch mitten im Winter .

Wer da einen zu kleinen Kopf und einen zu großen Hut hatte ,
konnte auch singen , wie es in dem schönen Volkslied vom Linden-
bäum heißt : Der Hut flog mir vom Kopfe.

Tatsächlich passierte es auf der Kaiserstrahe einem jungen
Mann . So kurz vor acht Uhr . Er hatte es natürlich eilig , wie alle
jungen Männer Montag morgens . (Sott, der Sonntag war ja auch
zu schön . Man hat wohl zeitig nach Hause gewollt, aber dann ist
man eben doch sitzen geblieben. Es ist auch schon komisch mit dem
Zeitmesser Uhr . Hat man nichts zu tun , ists einem, als bliebe sie
stehn , und sitzt man mal gemütlich beieinander , kreisen ihre Zeiger
ums Zifferblatt , als wäre der Leibhaftige hinter ihnen her . Ii ?
Nu sind da so ein paar Stunden um Aber was schadet? , wenn man
spät nach Hause kommt . Die liebe Mutter wird einen schon aus
den Federn jagen , wenns Zeit ist . Dann beeilt man sich eben ein
bißchen und man kommt auch noch rechtzeitig ins Geschäft . Schließ-
lich war man selbst mal jung und weiß es somit aus Erfahrung .

Aber wie es so ist im Leben, mit allen möglichen und unmog-
lichen Zwischenfällen rechnet man , nur nicht mit einem Früh¬
lingssturm mitten im Winter .

Der junge Mann hatte wohl die Hand am Hut , wenn das
Windle zu arg wurde . Aber dann kam er doch mal zu spät mit
der Hand nach oben und da war es auch geschehen. Indessen er vor-
wärts strebte, rollte der Hut rückwärts . Zuerst auf dem Bürgerstetg ,
dann auf der Straße . Schließlich der junge Mann ihm nach . Schon
war er bei ihm, bückte sich , da kommt ein neuer Windstoß und
wehte den Hut über die Schienen. Im gleichen Augenblick kam eine
Straßenbahn vom Mühlburger - und eine vom Durlacher -Tor , so
daß es für den jungen Mann gefährlich war , dem Hut sofort zu
folgen. Also wartete

'
er, ein paar billige Worte auf den Lippen.

„Den verwischts", hörte er da einen Passanten sagen. „Uno
womöglich noch der Sonntagshut ?"

„Sie sollten recht haben"
, meinte der junge Mann . «So aber

ists der Sonntags - und Werktagshut ."
„Hm !" brummte der Passant . „Sowas allerdings ,st mißlich ."
Die Straßenbahn rollte vorüber . Und da lag der Hut zwischen

den Schienen auf der freien Spur , wohl ein wenig beschmutzt, aber
sonst noch ganz und heil . Na , wie da . der junge Mann grinste. Im
Handumdrehen hatte er ihn auch gefaßt, stülpte ihn bis zu den
Ohren auf den Kopf und eilte im Hundert - Kilometer -Tempo davon

„Wenns meiner gewesen wäre "
, sagte der Passant , „den hätt »

sicher verwischt .
"

Doch das hörte der junge Mann nicht mehr.

Der Opferpfennig des Winlerhilfswerks
als Sieaelmarke.

Der Opferpfennig des Winterhilfswerkes springt nicht nur in
die Sammelbüchsen, jetzt hat er auch auf den Briefen seinen Platz
gefunden. Als Siegelmarke , als Verschlußmarke wirbt er um Gaben.
Und die Hand , die ihn auf den Briesumschlag klebte , gab für ihn,
«spendete im Kampf gegen Hunger und Kälte . — Nur einen Pfennig
kostet die Siegelmarke , aber schwer wiegt dieser Pfennig als Opfer
für die bedrängten Volksgenossen . Darum verschließt Eure Briese
mit den Siegelmarken des Winterhilfswerkes . Die Verschlußmarken
sind bei allen örtlichen Geschäftsstellen des Winterhilfswerkes zu er-
halten . Das Stück kostet 1 Pfennig .

= Jubiläumsfeier . Anläßlich des 25jährigen Eefchästsjubi -
läums des Reisenden Herrn August Jäger aus Teutschneureut
veranstalteten seine älteren Mitarbeiter der Firma Riempp eine
kleine Feier im Gasthaus „zum goldenen Hirsch" in Karlsruhe -
Beiertheim . Der Leiter des Abends . Herr Altenbach , schilderte
nach Begrüßung der zahlreich Erschienenen die segensreiche Tätig -
keil des beliebten und pflichteifrigen Mitarbeiters und brachte
herzliche Glückwünsche dar . Sodann feierte Herr Völker in emer
zu Herzen gehenden Ansprache den Jubilar . Mit dem Wunsche ,
daß es Herrn Jäger vergönnt sein möge, , noch lange in bester Ge>
fundheit im Kreise seiner Arbeitskameraden zu weilen , schloß er
seine Ausführungen . In sichtlicher Ergriffenheit dankte der Jubilar .
Nachdem Frl . H i l z in meisterhafter Weise ein sinniges , der Feier
des Tages entsprechendes Gedicht zum Vortrag gebracht hatte , ging
es zum gemütlichen Teil über , der von den Herren G u n d l a ch
( Humor und Gesang) und Möser (Klavier ) aufs beste bestritten
wurde.

Eine Katze verursacht einen Volksauslauf . Wie nachträglich
festgestellt wurde , ist die Katze , die sich auf einem Baum verstiegen
und durch ihre SOS -Rufe einen Volksauflauf verursacht hatte ,
schließlich doch noch von der Feuerwehr vom Baum geholt worden.
Auf Anruf des Vorsitzenden des Tierschutzvereins sagte Herr Brand -
direttor Wilcke sofort bereitwilligst Hilfe zu . Die Berufsfeuerwehr
erschien mit einer Leiter , die auf eine Höhe von 16 Metern hin¬
aufgeschraubt wurde . Mit Hilfe eines Scheinwerfers wurde die
Katze an ihren Sitz gebannt und unter Anleitung des Herrn Brand -
direktors Wille holte der Berufsfeuerwehrmann S ch e r e r mit
großer Sachkenntnis die Katze von ihrem luftigen Sitz herunter .
Der Tierschutzverein dankte der Stadt Karlsruhe und dem Herrn
Branddirektor Wilcke sür ihre Hilfeleistung . Den der Feuerwehr
von der Besitzerin der Katze zugewiesenen Betrag überwies diese
an das Winterhilfswerk .

Eine Sonderveranftaltung in den Refidenz - Lichtspielen. Am
Montag vormittag wurde vor geladenen Gästen in den Residenz -
Lichtspielen ein Tonfilm von der großen Rede des Führers im
Dynamowerk der Siemens -Schuckert -Werke vorgeführt . Als Ver-
treter der Siemenswerkc begrüßte Herr Zeißer die Erschienenen,
unter denen man u . a . Ministerialrat A s a l und Oberbürgermeister
Jäger bemerkte. Der Redner schilderte die Entwicklung der
Sienienswerke , die in ihrer Blütezeit 130 000 Arbeiter beschäftigte .
Der Film selbst fand allgemeine Anerkennung . Nach kurzen Aus-
führungen des Betriebszellenobmannes Mar ^ berg fand die Ver-
anftaltung ihren stimmungsvollen Abschluß durch das gemeinsam
gesungene Deutschland- und das Horst-Wessel -Lied.

Tagung öer Gesellschaft für Zeilmetzkunüe .
Wissenschaft im Dienste der Technik . — Deulschland der Lieferant der Well sür Grohuhre «.

Am Sonntag hat in der Technischen Hochschule Karlsruhe die
ordentliche Mitgliederversammlung und wissenschaftliche Tagung oer
Gesellschaft für Zeitmeßkunde und Uhrentechnik e . V . . Sitz Berlin ,
stattgefunden . Aus allen deutschen Ländern waren hierzu Abord-
nungen erschienen . Die Tagesordnung wies in ihren .Haupt -
punkten überwiegend wissenschaftlichen Charakter auf . Zn seinen
Begrüßungsworten ging der Vorsitzende der Gesellschaft , Direktor
K a m es - Berlin , auf die seit der letzten Tagung erfolgte Um -
wälzung ein, wobei er hervorhob , daß jetzt eine neue Grundlage
für die Arbeitsmöglichkeit geschaffen worden sei . Daher sei es
Pflicht eines Jeden , mitzuwirken an dem Ziel . Deutschland wieder zu
dem zu machen , was es vor dem Kriege war . Deutschland sei bis -
her der Lieferant der Welt für Großuhren gewesen , wie es die
Schweiz für Taschenuhren war . Um diese Stellung zu halten , müsse
die Wissenschaft der Technik dienstbar gemacht werden. Mit dem
Grundsatz „Billiger als der Andere" könne wohl der Maschine nicht
aber dem Volksgenossen Arbeit verschafft werden. Wir könnten
nur Arbeit schaffen , wenn wir dafür sorgen , daß die deutschen Qua -
litätserzeugnisse auf der Welt wieder Geltung erhielten . In be-
sonderer Dankbarkeit gedachte er des Führers , dem der vollzogene
Umschwung zu danken sei . An sein Siegheil auf Reichspräsident,
Reichskanzler und das deutsche Vaterland stimmten die Tagungs -
teilnehmer begeistert ein. — Pros . S ch l ö tz e r von der Technischen
Hochschule Karlsruhe überbrachte die Größe des Rektors Kluge und
seines Kanzlers .

Der Vortrag des Geschäftsberichts erstreckte sich in der Haupt -
fache auf die Veröffentlichung des Briefverkehrs , auf die Bekannt-
gäbe der Mitgliederzahl der Gesellschaft , die im Jahre 1933 130

betrug , und auf die Verlesung des Kassenberichts.
Anschließend gab Direktor K a m e s das Ergebnis des 3. Wis-

senschastlichzn Preisausschreibens der Gesellschaft bekannt. Erster
Preisträger ( 500 RMk .) wurde Prof . Eittings » Schwenningen
mit einer Arbeit über „Vorschläge zur Einführung der Evolenten «
Verzahnung in der Uhrmacherei" . Dem anwesenden Preisträger
wurden herzliche Ovationen zuteil .

Hierauf nahmen die Obmänner der einzelnen Fachausschüsse das
Wort , um zu den Ergebnissen ihrer Arbeiten zu sprechen .

Direktor Kames eröffnete dann die lange Reihe der wissen«
schaftlichen Referate mit einem historischen Rückblick auf die Ent -
stehung und erstmalige Verwendung der Zugfeder als Hilfsmittel
der Zeitmessung. Dem Schlossermeister Hänlein in Nürnberg bliebe
der Ruhm , die erste verwendbare Taschenuhr erfunden zu haben
( 1570) . Die erste Zugfeder jedoch stamme nicht von Hänlein , sondern
sei zum erstenmal in der gotischen Uhr Philipps des Guten von
Burgund im Jahre 1400 zur Verwendung gekommen . Die Haupt -
erfordernisse für eine gute Zugfeder, das Schmerzenskind der Uhr-
macherei seien I . Abgabe eines absolut gleichmäßigen Antriebs ,
2 . Maximum an Kraftleistung neben bester äußerer Ausführung
und 3 . Ausschluß jeder Bruchgefahr.

Weitere Referate behandelten Fabrikation und Erfahrung auf
dem Gebiete der Zugfeder und des Federbandstahls , die Zeitwaags
und andere bedeutende Faktoren der Uhrenindustrie .

Nachmittags besichtigten die Teilnehmer die Uhrenabteilung
am Geodätischen Institut und die dort befindlichen Prüfungsein -
richtungen für Gebrauchsuhren.

Verlängerung der Schuhmaßnahmen
für Sypothekenglaubiger .

Infolg « des durch die Notverordnung vom Dezember 1331 den
Mietern gegebenen außerordentlichen Kündigungsrechtes , waren viele
Hausbesitzer in Schwierigkeiten geraten , da sie infolge zahlreicher
Kündigung gehindert wurden , fällig werdende Verbindlichkeiten, na-
mentlich aus Hypotheken , zu erfüllen . Es wurde deshalb gleichzeitig
eine Regelung getroffen, wonach die besonderen Rechtsfolgen, die
wegen Nichtzahlung oder nicht rechtzeitiger Zahlung für den Haus -
befitzer eintreten würden , als nicht eingetreten gelten , wenn der
Vermieter oder Verpächter ohne sein Verschulden an der Zahlung in-
folge Kündigung gehindert wird . Diese Regelung , die am 15 . Ja -
nuar 1934 abgelaufen wäre , ist durch ein von der Reichsregierung
beschlossenes Gesetz um ein halbes Jahr , bis zum 15. Juli 1934
verlängert worden.

Kn unjre Mitarbeiter . . .
!ver für die Presse schreibt, wendet sich an alle Volksgenossen ,
gebildete und ungebildete. Cr hat die Pflicht, feine Beiträge
in eine einfache und klare Sprachform zu kleiden, die frei ist
von entbehrlichen Lremdwörtem. Auch das ift ein Meg zur
Volksgemeinschaft ! Wir bitten unsere Mitarbeiter, als Kührer
voranzugehen - der ^ efer wird's danken !

. . . und unsre Mzeigenkunüschaft !
Oer Werberat der deutschen Wirtschaft hat bestimmt : „ Die
Werbung hat in Gesinnung und Ausdruck deutsch zu sein/'
Mit Recht ! Anzeigen, die dem nicht entsprechen , wirken nicht.
Unwirksame Anzeigen find weggeworfenes Geld. Wer Geld
wegwirft, treibt Volksverrat ! Wir bitten daher unsere Kunden,
nur sprachlichsaubereund geschmackvolleAnzeigenaufzugeben-
öer Erfolg wird's lohnen !

Verlag und Schriftleitung

Schlacht - und Viehhofyebühren.
In den Gebühren für den städtischen Schlacht- und Viehhof tre -

ten nach einem Beschluß des Siadtrats für den Rest des laufenden
Rechnungsjahres mit sofortiger Wirkung folgende Aenderungen ein :

a) Für den Viehhof werden die bisherigen Markt - und Wiege-
gebühren zusammengefaßt in eine Einheitsgebühr , die beträgt : Für
1 Pserd , Maulesel , Esel oder Fohlen 1 .80 für 1 Stück Groß¬
vieh 2 .40 für 1 Schwein, Kalb , Schaf oder Ziege — .85 Jl .M,
für 1 anderes Schlachttier oder Hund —.20 JlJU.

b ) Die Trichinenschaugebührt wird von 75 auf 50 Pfg . er -
mäßigt .

c) Für Schlachtvieh, das dem Schlachthaus unmittelbar ohne
Berührung des Schlachtviehmarktes zugeführt wird , ist neben der
Schlachtaebühr ein Ausgleichszuschlag zu entrichten , der beträgt :
Für I Stück Großvieh 20 . R. H , für 1 Stück Kleinvieh 8 MJ/,, für
l Ferkel, Lamm oder Kitzlein —.40 M .M, . Für Pferde und Hunde
wird der Ausgleichszuschlag nicht erhoben.

ä ) Die übrigen Gebühren bleiben sür den Rest des Rechnung?-
jahres 1933 unverändert .

Autzenflächenreklame ist umfayfkeuerpflichlig.
Der Reichsfinanzhof hat eine Entscheidung gefällt , nach der die

Vermutung von Außenflächen eines Gebäudes zu Reklamezwecken
entgegen einer finanzgerichtlichen Entscheidung Umsatzsteuer -
p f l i ch t i g ist.

4. Sinfonie -Kvnzer!
des Bad. Slaakslheaker-Orcheskers.

Das 4 . Sinfoniekonzert dieses Winters , das am Mittwoch , den
24. Januar jn der städtischen Festhalle unter Leitung des General -
Musikdirektors Klaus Nettstraeter stattfindet , wird sich als
„R e g e r - F e st - A b e n d " (geb . 19 . März 1873) und durch die Art
seiner künstlerischen Durchführung als eine Konzertveranstaltuna
von vornehmster Einzigartigkeit aus allem bisher Gebotenen hoch
herausheben . Der Name Max Negers und die erste Nummer des
Programms schon gibt dem Abend sein Gepräge als einer Offen»
barung deutschen Kunstschaffens ganz im Sinne des wiedererwachten
vaterländischen Geistes : des großen Tondichters „Vaterländische
Ouvertüre " eröffnet in feierlicher Weife die festliche Veranstaltung ;
sie wurde bekanntlich im Jahre 1914 komponiert, „Dem deutschen
Heere" gewidmet und verarbeitet motivisch die herrlichen Rhythmendes „Deutschlandliedes"

, des „Es braust ein Ruf wie Donnerhall ",des „Ich Hab mich ergeben . . und des Chorals „Nun danket
alle Gott ".

Diesem mächtigen Tonwerk schließt sich des Meisters Klavier -
konzert, ausgeführt von Alfred Höhn , dem großen, in Karlsruhe
längst bekannten und verehrten Pianisten , an . — Es folgen fodann
Regers Mozart -Variationen . Den Beschluß bildet der „100. Psalm ",dieses unvergleichliche gewaltige Chorwerk, ausgeführt vom Staats -
theater -Orchefter , dem gemischten Chor des Vach -Vereins , des Leh¬
rergesangvereins , vom Singchor und Extrachor des Staatstheaters ,im ganzen von gegen 590 Sängern und Sängerinnen . Den Orgel -
part dieses Chorwerkes, ebenso wie den der „Vaterländischen Ouver -
türe " am Anfang hat in dankenswerter Weise Herr Professor FranzPhilipp , der hochverdiente Leiter unserer staatlichen Musik-
Hochschule und bedeutende badische Komponist übernommen .

Internationale Ringkämpfe im Colosfeum.
Auch am Montag hatte das Colosfeum wieder ein vollbesetztes

Haus , ein Publikum , das in größter Spannung den interessanten
Ringkämpfen folgte. Der Badifche Meister Fehringer , der zur
Teilnahme an den Kämpfen eingetroffen ist, konnte schon am ersten
Abend einen eindrucksvollen Sieg für sich buchen , woraus zu schlie-
ßen ist, daß Fehringer sich in guter Verfassung befindet. Jn 9 Minu --
ten legte er den Deutschamerikaner Langer durch Schleuder aus die
Schultern .

Großes Interesse brachte man dem Kampfe zwischen dem
Beduinen Ali Ben A b t u und dem Liebling des Publikums
Krüger entgegen. Der kleine , gewandte Krüger verstand es , den
eisernen Griffen des Beduinen mit Erfolg auszuweichen. GegenEnde des unentschiedenen Kampfes sah es allerdings schlecht für Krü-
ger aus . Aber unter lebhafter Anfeuerung seitens des Publikums
konnte Krüger sich doch befreien . Das schmeichelhafte Unentschieden
brachte viel Beifall .

Nach der Pause stellten sich dem Kampfrichter der Riese G r a-
bowski und Tornow zum Enlscheidungskampse. Auch dieses
Treffen fand das Hauptinteresse des Abends . Da beide Ringerbis jetzt ohne Niederlage waren , konnte man sich auf einen schweren
Kampf gefaßt machen . Allerdings nahm derselbe ein dramatisches
Ende . Nachdem der Kampf bis in die dritte Minute hinein aus-
geglichen war , kam trotz aller Vorsicht Tornow in einen Doppel«
nelson des Polen . 8 % Minuten mußte Tornow die Leiden dieses
Griffes über sich ergehen lassen und als er diesen sprengte, wurde
er durch die Wucht der Sprengung gegen die Sperrwand der Bühne
geschleudert, sodaß er nicht mehr in der Lage war , den Kampf fort-
zusetzen. Zwar forderte Grabowski die Zusprechung des Sieges , aber
der Kampfleiter kam diesem Wunsch nicht nach, weil der Kampf
wegen Verletzung abgebrochen werden mußte.

Der Entscheidungstampf Stolzenwald gegen Miatio
hatte schöne Momente , Stolzenwald trug den Sieg davon nach 42
Minuten durch Untergriff mit Schleuder.

verband der uieiDiichen Angesieilien
Ortsgruppe Karlsruhe i. B .

Pflichtversammlung
Mittwoch , den 17 . Januar , abends
20 .30 Uhr spricht im Verbandsheim
Ritterstrasse 3

. Fritz Plattner I». d . R.
Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront

Über

Die Deutsche Arbeitsfront

Hämorrhoiden
+

sin <l lästig . Eine einzige der10000 Gratisprot » en
welöhe wir veraenden , um jeden von der Wirkung
unseres
A n U V a I i n zu fifoerzeugen, wird Ihnen
schon neue Lebensfreude geben Täglich gehen
Dankschreiben von Ueberglücklichen ein , denen
Seholfen wurde . Sie erhalten Probe , med . Auf¬
klärungsschrift , ärztliches Gutachten , alles um¬
sonst und portofrei durch die Versandapotheke .
Schreiben Sie deshalb heute noch an Anuva in .
Herlin SO 36 , Albt . 34 .

— Dobel —
Hotel Sonne
meldet 30 cm Schnee , davon 25 cm

Neuschnee .
Fahrgelegenheit Mittwoch 9 Uhr
13.30 Unr Donnerstag 9 Uhr ,
jeweils ab Grenadier - Denkmal .
Anmeldung bei der Kraftpost¬
stelle , Telefon 7086 . Fahrpreis wie

seither .
Kommd . Samstag Wochenendfahrt

Versteigerungen

vnslelgmm .
Am Mittwoch , den 17. Jan . 1934, nach¬

mittags 3 Uhr , versteigere ich bei der
Sitnia Eugen von otejfclin , Baumeister ,
ftratz« 48, geg . Barzahlg . aus gut . Hause :
I Speisezimmer , 1 Büfett , Kredenz , Aus -
ziehtisch , 6 Lederstühle , 1 Chaiselongue ,
1 Herrenzimmer , 1 Schreibtisch , 1 Bücher -
schranl , 1 rund . Tisch, 3 Stühle , 1 Schlaf ,
zimmer . Kirschbaum poliert , 2 Betten , 1
Schrank , 3teilig , 1 Waschkommode , 2 Nacht¬
tische m , Aufs . , l Flurgarderobe , l Küche,
Büfett , Kredenz , Tisch, 2 Stühle . 2 Tepp .
Max Sasse , öffentlicher Versteigerer ,

Alademieftratze 46. (6186)

V uerschleimung
Katarrh — Husten
Heiserkeit ' Grippe
schwinden durch
Raden - Badener

Pastillen
Preis 40 u . 90 Pfg .

Schnupfen
~

Borkt -nbildung
trockene Nase
schwindet durch
Badag -Boromenth
Seh nup Üencreme
Preis 95 Pfennig

Gratisprobe durch die Badag in Bad . - Baden 1 A

Perfekte

Schneiderin
nimmt noch Stunden *
Häuser an . Pro Tag
Mark 3 .— Arbeitet
auf Vauschlich , Eilst .

Offort . u . 8258600
an die Bad . Presse .

Arbeitslohn
sür Anzug

25 .# , Mantel 18M ,
b. Zufchneid ., eleg .
tadellos . Schnitt u .
erstll . Verarb . ga «
rantiert . Aug . unt .
KW 5001 an B . Pr .
Ml . Werderplatz .

Reparat . an Masch .,
Borgarte » - u . Balk .-
(»ieländer , elekt . 3:i*r.
Öffnern u . -Schließ .,
prompt u . bill . aus¬
geführt d. Schlosserei
K u ch s > Hardtftr .-Kr . 40 , Tele, '. 181 !»

(6024 )

Immobilien

Schühmactierei
u . Matzgefchäft mit
gut . Kundschaft we¬
gen anderweitigen
Unternehmen z. vis .
Aug . unt . M 1698
an die Bad . Presse .

Mehr kilül
4 — "»mal hellere
Tischbcleii <Ag . od .
?zStromerwarniS .
Paßt auf iedc
Glühlampe . Weis «
ähnliches , fehlet .
Haftes zurück . 0 .75 ,
1.30 , 1.50 . Sicht¬
bar im Schauscnst .
Vtllinger , sitncr

& Co . Kaisers, . 120

Bäckerei
auf 1. August 19S4
zu pachten evtl . zu
kaufen gef . Karls -
ruhe od . Umgebung
bevorzugt . Ang . u .
« 170 « an Bd . Pr .

Berlobungskarten^Nr -iÄ-rl
DruckereiF. Thiergarten. Karlsruhe.

Tücht . Metzgermeist .
sucht per sofort

Metzgerei
zu Pachten .

Zentrale Lage , in
Karlsruhe od . Um -
gedung . Aug . unt .
F 1708 au Bd . Pr .

Wohnhaus
östliche Lage , 3X4 ,
1X3 Simmer , mit
Bad , sofort zu plf .
Anzablg . 10 000 .# .
Angeb . u . B 1701
an die Bad . Presse .

Schön ., beinahe noch
neue «, Z>4stöckigeS

Wohnhaus
mit drei 5 Zimmer -
Wohnungen , Oeko .
nomiegebäude .Auto -
halle u . Garten , in
bester Lage einer
Stadt Mtttelbad . zu
berkf . Angeb . unter
K25177a an Bd . Pr .

Ihre Maß -Hemden
kaufen Sie günstig bei

Elegante farbige und weißeMuster

m . 1 Kragen
6 . -

m t Kragen und
Ersatzmansch .

7 .50

moderne
Muster

8 .50

Stoffe z . Selbstanlertig . darunt . billige RESTE

waids:r. 14
neben

Colosseum

LllMiickerei
gutg ., mod . Einr .,
b . 10 000 *# z . vkf .
Angeb . unt . L 1697
an die Bad . Presse .

Darlehen
billig — langfristig
Hata -Kreditkasse , d.
Reichsaufs , unter -
stellt , Karlsruhe ,
ttartstraste 6 , I .

Kapitalien

MMMMIl
z« laufen gef . Ang . tu 921712 a , Bd . Pr .

1 . Hypothek
(2000 Ml . ) , sofort
gesucht . Nur Selbst -
geber ! Offert , unt .
H .C .6311 an Bad .
Pr . Ftl . Hauptpost .

Rill . 75 000
auf 1 . Hhpotheken
unter günstigsten
Bedingung , zu ver -
geben . Anfragen
unter Nr . S38SS
an die Bad. Presse.

HubertUHrxli
's

Kräuterwein
der seit über
60 Jahre be¬
wahrte Ma¬
gen - Wein ist
in Flaschen
zu XU 2 .50 u .
M . 3 .60 . ein
Lit . z . m 6 .75
zu haben n
al . Apothek .
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Der sterbende Berg / Aus der Geschichte des Kvhenstoffeln .
Du Hegauberg Hohenstoffeln steht , worauf wir am

Sonntag schon hinwiesen , im Todeskampf . Seine Basalt -
kuppe wird , trotz aller Gegenwehr der Heimatfreunde , ge-
sprengt . Wie sehr dieser Berg mit der Geschichte unserer
Landschaft verbunden ist , zeigen die folgenden Aus -
fiihrungen .

Der Hegau ist uraltes Kulturland , besiedelt von den ersten
Menschheitsspuren an . Hewengau heißt : der Gau voller Berge —
vom keltischen „Ceb " -- Bergrücken . Er starrt von Kuppeln und
Buckeln . 91 Burgen standen auf den Bergen und davon sind heute
noch 4S bewohnt . Der Hegau war das richtige Burgenland .

Der Hohenstoffeln und seine Ruine.
Auf dem Basaltkcgel des Berges sind Bohrlöcher gebohrt wor¬
den uin die Bergspitze samt der Burgruine abzusprengen . Der
Leib des Berges weist , wie das Bild zeigt , jetzt schon eine tiele

Wunde auf.

Sn vorgeschichtlicher Zeit bedeckte undurchdringlicher Wald die
Höhen des SchwarzwaDes : der Bodensee sperrte den Verkehr von
Norden nach SüdenM ^ aMischen aber öffnete sich unseren Borfahren
die breite Mulde des Hegaus auf ihren Handelszügen , die kostbare
Waren vom Mittelmeergebiet nach Norden brachten , oder auf ihren
großen Völkerwanderungen , die aus dem unerschöpflichen Ueberfluß
der nordischen Länder an Menschen immer wieder neue Schare » auf
der Suche nach Siedlungsland südwärts ziehen ließen . Aber auch
der Weg von Osten nach Westen , von der Donau herüber an den
Hochrhein und umgekehrt , wurde oft und viel von schwerfälligen
Vol ' smassen und von gewinnsüchtigen Händlern begangen . Von
Westen kamen die R enn ti erj äge r . die Glockenbecherleute und
die Kelten , vom Süden die Römer , vom Osten die Urnenselder -
bevölkerung , vom Norden die ersten Jwdogermanen und später die
Germanen

'
Und alle kamen im Hegau auf ihre Rechnung . Sie be-

fiedelten die trockenen Terrassen und flachen Hänge in der Nähe des
Wassers und in unruhigen Zeiten (Ende der Jüngeren Steinzeit ,
späte Bronzezeit , Hallstattzeit . La T - ne -Zeit . frühes Mittelalter ) auch
die Berge .

Einer der schönsten und interessantesten von ihnen ijt der
Hohenstoffeln . Wie seine Nachbarn Twiel . Krähen . Mägde -
bei « , Hohenhöwen , Neuhöwen und Höhwenegg ist er ein Basalt -
kegel und diese Eigenschaft tostet ihm in den allernächsten Tagen
das Leben . Von der Spitze aus hat man ihm Pulverschächte ins
Herz gebohrt , die ihn zerreißen werden , Materialismus vernichtet
eines

'
der heiligsten Naturdenkmäler Deutschlands ,

In der Geschichte spielte der Hohenstoffeln eine große Rolle , wenn
auch nicht von der überragenden Bedeutung des Hohentwiels . der
als Herzogsburg , als Raub sitz und schließlich als h- rzoglich- würtrem -
hergi

'
che Festung in den Annalen genannt und gefeiert und besungen

wird . An Alter kann er sich mit seinem vierschrötigen Nachbar wohl
messen und seine Befestigung war mindestens ebenso gut wie di ? des
Twiels . Die Herren von Stoffeln , die auf der aller
Wahrscheinlichkeit nach im 1 ». Jahrhundert erbauten Burg saßen ,
waren eines der ältesten , reichsten und angesehen -
sten Graf eng - schlechter des Hegaus . Die Mauern der
Stoffelnburg beherbergten im Jahr « 1050 in dem Bischof Eberhard
von Regensburg , dem Bruder Kaiser Konrads V . . einen hohe» Ge-
fangenen . Stolz anf die drei Schlösser , die die langgestreckte Höhe
trug , nannten sich die Besitzer ..Herren zu den drei Stoffeln " . Das
Geschlecht derer von Stofieln ^ spielte unter der Hegau « Ritterschaft
eine führende Rolle . Viele Söhne widmeten sich dem geistlichen
Stande ; in Norbert von Stoffeln saß zu Beginn des 14 ,
Jahrhunderts ein gar kriegerischer und streitbarer Herr auf dem
Et . Kaller Abtsstuhl . In Meister Eunrat von

'
Stoffeln

hatte das Geschlecht auch einen Dichter , der im 13. Jahrhundert sein
Gedicht ..Gauriel von Montabel . der Ritter mit dem Bock "

, schrieb
In 5600 Verszeilen schilderte er (um 1280) die Abenteuer eines spa-

Nischen Helden , der . von seinem Bock begleitet , Riesen und Räuber
besiegte und Jungfrauen beschützte.

Der letzt« männliche Sprosse dieses tapferen und frommen Ge-
schlechts war Jakob von Stoffeln . Durch seine Tochter ,
Kleopha von Stoffeln , gingen Mittel - und Hinterstoffeln auf deren
Gemahl , Balthasar von Hornstein , über . Durch Erbvertrag
mit Bilgri von Reischach kam Hornstein später auch in den
Besitz von Vorderstoffeln . In das Wappen derer von Hornstein mit
Bärentatzen und Hirschhorn wurde der Stoffelnsche Löwe anfgenom -
men . Schon der Enkel des ersten Hornsteiners auf Stoffeln , Balt¬
hasar Ferdinand von Hornstein , war alleiniger Besitzer des ganzen
Stoffelnerbes .

Neben dem Hohentwiel gewann der Hohenstoffeln i m D r e i ß i g-
jährigen Kriege die Hauptbedeutung . Als Sitz eines sehr
kirchlichen, katholischen und gleichzeitig österreichisch gesinnten Ge-
schlechtes mußte er den Gegenpol des protestantischen Hohentwiel
abgeben . Daher warb Balthasar Ferdinand von Hornstein eine
ganze Kompagnie Fußtruppen und Reiter und brachte seine drei
Schlösser in besten Verteidigungszustand . So konnte er Angriffe der
Hohentwieler , der schwedischen und der württembergischen Truppen
längere Zeit siegreich abschlagen . Als aber im August 1633 Herzog
Bernhard von Weimar selbst mit 8000 Mann und >schweren Es -
schützen am Fuße des Berges erschien , war das Schicksal der 70!1jäh-
rigen Bergfeste besiegelt . Um unnützes Blutvergießen zu vermeiden ,

übergab der Freiherr seinen Burgsitz dem Feinde . Der Kommandant
der Festung Hohentwiel , Konrad W i d e r h o l d , brannte die drei
Schlösser aus und ließ deren Mauern durch Bauern der umliegenden
Dörfer Weiterdingen und Vinningen niederreißen . Außer -
dem bezog Widerhold fünfzehn Jahre lang die Einkünfte des Frei -
Herrn von Hornstein mit Gewalt und zwar in einer Gesamthöhe von
180 000 Gulden . Erst nach dem westfälischen Frieden kam der Hohen -
staffeln wieder in die Hand seiner Besitzer zurück.

«°
In folgenden Zeilen beklagt Paul Sattele , ein beliebter

Hegaudichter , das Schicksal des Hohenstoffeln :

„Wie mit dem Silberstift ans blauem Grund
Sind seine fernen Gipfel eingegraben ,
Zwei weiche , dunkle Wogen , die erhaben
Sich eingebettet in des Himmels Rund .

Sie tönen aus dem schweren Grundakkord
Wie Hymnen ihre klaren Wesensmächte
Ins funkelnde Gewölbe heller Nächte
Und rauschen auf als Melodie und Wort .

Den großen Rhythmus haben sie gebannt
In ihres Doppelgipfels Zweisamkeit
Und allem Ewigen sind sie verwandt .

Denn ewig wohnt bei Schönheit tiefes Leid :
Die Flanken bluten durch der Menschen Hand .
Die edle Gipfelfuge klagt entweiht ". ».

Grohseuer in Orschweier .
Zwei Scheunen und ein Wohnhaus eingeäschert.

w Orschweier (Amt Lahr ) , 1(3. Januar . Gestern abend , gegen
g Uhr , läutete es in unserem Dorfe Feueralarm . In der Scheune
des Bahnwärters Emil S ch a u b war ein Brand ausgebrochen , der
sich rasch ausdehnte , sodaß nur noch das Großvieh aus der Stallung
gebracht werden konnte , während das Federvieh zum größten Teil
in den Flammen umkam .

Das Feuer griff , durch den Wind begünstigt , auch auf die gegen -
Lberliegende Scheune des Landwirts Josef Beier über , die eben -
falls rasch in Flammen stand . Während das Wohnhaus Beiers noch
einigermaßen verschont blieb , wurde das von Schaub zum größten
Teil in Schutt und Asche gelegt .

Da sich ein
starker Funkenregen

auch auf die gegenüberliegenden Häuser ergoß , und da große Gefahr
für diese Häuser bestand , forderte man sofort die Motorspritze von
Lahr an , die rasch zur Stelle war . Ebenfalls eilten die Feuer -
wehren von Ettenheim und Umgebung zur Hilfe . Der Brand -
platz wurde von SS . abgesperrt . Auch der Freiwillige Arbeitsdienst
von Ettenheim kam zur Hilfeleistung herbeigeeilt . Landrat Schoch -
Lahr war ebenfalls an der Brandstelle eingetroffen . Gegen 11 Uhr
nachts war die größte Gefahr beseitigt .

Wie verlautet , soll der Brand durch Kurzschluß ent -
standen sein.

5 Wiesloch , lfi . Jan . ( Nächtlicher Brand .) In der Nacht auf
Sonntag brach im Anwesen des Landwirts Peter Frey im Stadt -
teil Altwiesloch Feuer aus ^ dem die « cheune mit den reichenErntevorräten zum Opfer fiel . Das Vieh konnte in Sicherheit ge-
bracht werden . Die Entstehungsursache ist nicht bekannt .

Die evangelische Kirche im Dritte« Aeich.
Kirchenältestentag in Durlach .

rti i ®? 1, November des vergangenen Jahres wurde von der.̂ eichskirchenregieruiig der deutschen evangelischen Kirche einAufruf zu neuem kirchlichen Handeln erlassen , dessen Haupt -aufgäbe darin besteht , in diesem Winter und künftighin evan -getllch -ktrchliche Volksmission zu treiben . ES genügt nicht , daßUch das erwachte Volk dessen bewußt geworden ist , daß es eine
S.et

" e. wtcUuini zur Kirche finden muß , auch die Kirche und ihre
Y-̂ i - stnd dazu ausgerufen , ihre Arbeit ganz anders und vielentichlvnener als bisher anzufassen . Diese Arbeit hat von denTrägern des kirchlichen Amtes und von den Gemeindevertreternauszugehen . Deshalb ist ein wichtiger Punkt in den Richtlinienzur -bolksmisfivn die Veranstaltung von Kirchenältestentagen ,wozu auch die Ausschußmitglieder eingeladen werben . Der Dekandes Kircheubezirkö Durlach , Kirchenrat W a l t h e r - Weingarten ,alte deshalb auf Sonntag , den 14. Januar zu einem ersten

. irchenaltestentag in die Lutherkirche zu Durlach eingeladen undeine erfreulich große Zahl von kirchlichen Vertretern der Ge -munden Durlach , Durlach - Aue , Wolfartsweier ,'Brötzingen , Weingarten , B e r g h a ns e n , S ö l l i n -
~ £ n- ' , t " S u n ^ Hohenwettersbach , P a l m b a ch undspiel berg war dieser Einladung gefolgt . Es zeigte sich hier, rt' 9,

n
(J cin äußerlich , wie stark die Anteilnahme zu solchen Ver -anitaltnngen , die sich mit dem Wesen und den Aufgaben derKirche befassen , auch im Durlacher Kirchenbezirk ist.

«<-> <?(
" feinen einleitenten Ausführungen gab Kirchenrat

Aalther eine biblische Einführung über „DaS Aeltestenamt imJceiicit Testament " . Dieses Amt geht bis in die erste Christen -gemeinde zurück und schon damals wurde von den Aposteln derwl >e üvert und die ausschlaggebende Bedeutung der Aeltesten ,ote Mersr Bischöfe hießen , klar erkannt und hohe Anfvrderuugeudes Dienstes in der Gemeinde und in ihrem eigenen Leben an» e gepellt .
Noch wichtiger aber ist es , die Lage und Aufgaben unserer.' iirche in der Gegenwart zu sehen , und so besaßte sich der Haupt -Vortrag des Aeitesteittags , gehalten von Psarrer Fa rr - Langen -tteliibach , mit der Frage : „ Die evangelische Kirche imdritten Reich "

. Was ist das Wesen des Dritten Reichs ?ao m die Kirche und was ist sie nicht ? Mit diesen Fragenund ihrer Beaiitworrunq führte der Redner seine Zuhörer hinein>» das große Erlebe » unserer Tage , Das Dritte Reich alsdie Gestaltung des Volkes im Staate Adolf Hitlers ist eine Ord -uung Gottes in dieser Welt . Es ist dainit gleichzeitig Volks -. aar , .Rechtsstaat uud Kulturstaat . Die Mirche stammt nicht ansvieler - chöpsuug , sie ist auch nicht die Schöpfung eines Volkes ,ne stammt von oben her und ist Gottes Wert . Kirche >»,d StaatUno Schöpfungen Gottes , aber sie liegen in ihren Auswirkungen
» I ©beiu ' ii . Kirche und Staat sind einander zugeord -" et . Die Kirche gibt dem Staat seine ganze Ehre , der Staataver »inß der Kirche Freiheit aebeu in ihrer Verfassung undin der Ordnung ihres gottesdienstlichen Lebens . Die Kirche wirdoem Dritten Reich dankbar sein für jede Förderung ihrer Ar -veu . Spannung und Kamps entstehen erst dann , wenn der Staatgegen die Kirche auftritt , wie wir dies in Rußland beobachten ,
i 05t denn anch die evangelische Kirche eine gewaltige Aufgabe
w *

"ßpiten Reich zu erfüllen , nicht allein die Ordnung und
Autorität des Staates zu fördern , sondern dadurch , daß derGeist des Evangeliums immer mehr unser Volk und sein Lebenerfaßt und durchdringt . In diesem Sinne wird es notwendiglein , daß das Wort der Heiligen Schrift noch ganz anders alsv ' sher in klarer , volksnaher Sprache verkündigt wird , daß die

Kirche zum Dolmetscher für dieses Wort an unser deutsches Volkwird .
Aus der Aussprache , an der sich Geistliche und Kirchenälteste

beteiligten , sei nur das eine hervorgehoben , das sich am Schlußzu einer Willensäußerung der ganzen Versammlung verdichtete ,daß es ini Interesse der verschiedenen R . S .- Formationen undder Jngend notwendig wäre , einen Tag des Staates ( etwa den
Samstag ) für seinen Dienst einzurichten , damit der Sonntagals der Tag des Herrn und der Tag der Familie wieder voll
zu seinem Recht kommen kann .

Flugzeug im Dienst der Missionsorbett .
Freiburg i. Br ., 15 . Jan . Am Sonntag nachmittag begann der

Gründer und Leiter ver Missions -Verkehrs -ArbeitsgemeinschaftlMiova ) , Fliegerpater Schulte . Aachen , eine Vortragsreise fürdie Katholiken Oberbadcns in Freiburg und sprach über „Moderne
Verkehrsmittel im Dienste der Mission "

, Erzbischof Dr . Gröber
hieß den Redner willkommen und machte sodann längere Ausfüh -
rungen über die Bedeutung der Miova und der Katholischen Aktion ,die nicht etwa aufgelöste kath . Vereine unter anderem Namen wie -
der erstehen lasse unv auch gar nichts mit Politik zu tun habe ,sondern lediglich de » katholischen Gedanken bei den Katholiken
wecken und verwirklichen will . Pater Schulte erklärte dann , daß dieMiova ein ausgesprochen katholisches und deutsches Unternehmen sei,katholisch , weil sie der katholischen Mission unter den Heiden dient ,und deutsch, weil sie nur deutsche Erzeugnisse »nd Maschinen in den
Dienst stellt und damit der Arbeitslosigkeit steuert und deutsche Fa -
brikale in der Welt , zu Ansehen bringt unv daSurch die Export -
Möglichkeit fördert . 60 moderne Verkehrsmittel haben bereits inden Missionsstationen Verwendung gefunden , drei neue Expeditio -
nen sind für dieses Jahr vorgesehen , eine nach Südafrika , .' i » , michden Südseeinseln und eine nach Siivamerika . Die deutsch« Regierungstehe voll und ganz hinter diesem Missionswerke .

Sodann ließ er durch seinen Flugzeugführer Gertis einen F ! lmrollen , der zeigte , mit welch großen Schwierigkeiten früher die
katholischen Missionare den Weg zu den Heidenvölkern fanden sOch-
sengespanne , Wildnis , brennende Steppen , großer Zeitverl ist) undwie leicht dagegen mit den mcdernen Verkehrsmitteln ( Anto , Mo¬torboote , Flugzeug ) heute Missionsarbeit getrieben wird .
Badische Milchwirischast und DLG . - Ausstellung 1SS4

Die Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Die Deutsche Landwirtschasts -Gesellschast veranstaltet ihre40, Reichsschau in Ersurt vom 29 , Mai bis 3 . Juni tg ?4 .Wie alljährlich beteiligt sich der Molkereiverband Baden auchan vieser 40. Reichsschau wiederum mit einer Sa m in e l a u s st e I -

lung . Zum Preisbewerb sür Milch und milchwirtschaftliche Er -
Zeugnisse sind zugelassen : Rohmilch , molkereimäßig behandelte MilchSchlagsahne . Mischmilchgetränke tSchokolademilch ) , Butter undKäse ,

Der Molkereiverband bezweckt mit seiner SamNielausstellungein geschlossenes Bild von der Güte der badische,1M i l ch e rze u g n isse zu geben und fordert daher die Molkerei -betriebe auf , sich möglichst zahlreich an diesem Preiswettbewerb zubeteiligen . Anmeldeformulare für die einzelnenErzeugnis ? und Preisbewerbsbedingungen sindumgehend beim Molkereiverband Baden in Karlsruhe Ettlinger -straße SS, anzufordern . Di « Anmeldungen haben bis zum 20 Ja -nuar zu erfolgen .

r. Obergrombach , IS . Jan . lEoldene Hochzeit.) Die Eheleute Niko¬laus Schöffler und Frau Franziska , geb . Schönherr , tonnten hier imKreise ihrer Kinder und Enkel das Fest der goldenen Hochzeitbegehen .
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Nachrichten aus dem Lande .
_

+ Ettlingen , 15. Jan . (Hohes Alter .) Bei der gesunden Lage
oberer Stadt gibt es hier ein : stattliche Anzahl alter Leute . Nach-
dem erst kürzlich Postsekretär Dillmann seinen 88- Geburtstag feiern
konnte , begina Feldhüter a . D - M a i i ch seinen 75 Geburtstag .

Bruchsal , 15. Jan . Da der Verkauf des Tabakes bekannt -
lich jetzt organ . siert ist und kein Freiverkauf mehr getätigt werden
darf , führte der Landesverband badischer Tabakbau -
vereine am Freitag und Samstag im großen Bürgerhofsaal den
Tabakverkauf der Verbandsvereine wie des Freibaues durch . Um
500 Tabakpflanzer und - Händler konnte Oberlandwirtschaftsrai Dr .
Meißner - Karlsruhe begrüßen . Als Vertreter der Stadt wünschte
Bürgermeister Dr . A r n o l d der zum ersten Mal in Bruchsals
Mauern stattfindenden Tabakeinschreibung einen guten Verlauf und
Erfolg . Nachdem die Sitzung , bei der auch der Präsident des Deut -
ichen Tabakbau - Verbandes , Alibert Roth M . d . R ., Liedolsheim ,
beiwohnte , am Freitag bis 6 .45 Uhr abends ununterbrochen tagte ,wurde am Samstag der Rest der Aufgebote vorgenommen . Die an -
gebotenen Tabake wurden sämtlich verkauft , Pflanzer und Händler
waren restlos zufrieden . Für den Zentner wurden je nach Qualität
52—68 RM . bezahlt , die besseren Tabake erz

'
. elten sogar 70 RM .

pro Zentner . Die zum Ausgebot gebrachten 48 000 Zentner haben
mehr als 2.6 Millionen RM . erbracht ; davon entfallen auf
den Bezirk Bruchsal rund 11000 Zentner mit einem Verkaufsbetrag
von 600 000 RM .

r . Mingolsheim , 15 . Jan . ( ffittt Dieb erwischt .) Ein junger Mann
wollte hier im Hotel Ries den Inhalt Äer Geschäftskasse an sich
nehmen , wurde dabei aber von den Gästen entdeckt und sofort der
Polizei übergeben . Kurz vorher hatte der Bursche bereits einmal
einen Versuch gemacht , die Kasse an sich zu nchmen , doch war auch
dieser Versuch gescheitert .

r. Stettseld , 16. Jan . ( Autounfall .) Der 45jährige Landwirt
Eugen Obel von hier wurve auf dem Wege nach Langenbrücken ,
als er einem Lastzug ausweichen wollte , von einem Personenauto
angefahren und so schwer verletzt , daß er mit zwei Rippenbrüchen
in das Brachialer Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

£ Pforzheim , 16 . Jan . (80 Zähre alt .) Am heutigen Diens -
tag feiert der Goldwarenfabrikant Rudolf Kohlrausch seinen 60. Ge-
burtstag . Er ist der Inhaber einer altangesehenen , weltbekannten
Pforzheimer Firma , die vor fünf Jahren ihr 50 jähriges Bestehen
beging . Kohlrausch gründete vor mehr als 35 Jahren zusammen
mit anderen Pforzheimer Wanderfreunden die Ortsgruppe Pforz -
heim des württenlbergischen Schwarzwaldvereins , die erst kürzlich
mit dem bad . Schwarzwaldverein vereinigt wuroe . Unlängst hat
der Stadtrat zu Ehren des treuen Sohnes seiner Vaterstadt einen
Pfad in der Nahe des Auerbachdenkmals „Rudolf Kohlrausch - Weg "
benannt .

X AZeinheim , 16. Jan . ( Beim Rodeln verunglückt.) Beim Ro -
dein auf der Wacherbergstraße verunglückten der Schüler Adam
S ch o r k und der Landwirt Robert H o f f m a n n , beide von hier ,
schwer. Mit bedenklichen Verletzungen mußten sie dem Krankenhaus
zugeführt werden .

Lützelsachsen, 16. Jan . (Den Verletzungen erlegen . Der 76 Jahre
alte Hühnerhalter Nikolaus V o o s . der vor einigen Tagen auf dem
Heimweg beim Überschreiten der Gleise der Nebenbahn von dieser
erfaßt wurde , ist im Heidelberger Krankenhaus seinen schweren Ver -
letzungen erlegen .

+ Bietigheim , 15 . Jan - (Diebstähle mehren sich.) In der letzten
Zeit mußte sich die hiesige Oeffentlichleit mehrmals mit Langfingern
beschäftigen . Nachdem zunächst Lebensmitteldiebstähle bekannt wur¬

den , haben sich nunmehr Gelddiebstähle zu ihnen gesellt . So wurde
auf Silvesternacht in einem Hause der Malscherstraße Mk . 40 — aus
dem Kleiderschrank entwendet . Im Gasthaus „zum Rebstock" ist die
Büfettkasse zu wiederholten Malen das Opfer von Langfingern ge-
worden . Bisher konnte eine Zigeunerin in einem Falle der Täter -
schaft üb .' rsührt werden .

Bietigheim , 15. Jan . ( Aus dem Bereinsleben .) Ein Beispiel des
ZusammengehöriHkeitsgefühls gaben am letzten Samstag der M i li -
tär - und Kriegerverein und die Mitglieder und Angehörigen
der N . S . - K r i e g s o p f e r v e r s o r g u n g , Ortsgruppe Bietigheim .
Beide Vereinigungen begingen gemeinsam eine Weihnachtsfeier im
Gasthaus „zum Löwen " . Diese schlichte Feier wurde eingeleitet durch
einen Marsch des Musikvereins . Einigkeit " unter Stabführung
ihres Dirigenten Musikdirektor R o i k-Rastatt . Hieran schlössen sich die
Begrüßungsansprachen der Führer beider Vereinigungen S l o l l
(Kriegerverein ) und Becker ( NS .- Kriegsopferversorgung ) . Beide
gaben hierbei ihrer gegenseitigen engen Verbundenheit und Kamerad -
schast besonderen Ausdruck . Im Anschluß an musikalische Einlagen
sprach Herr Wetze l-Karlsruhe , der ein lebendiges Bild über die
Kriegserlebnisse gab . Mit drei stimmungsvollen Nummern eines
Komikers wurde der heitere Teil eingeleitet . Hierauf durften auch
wieder die alten Soldatenlieder zu ihrem wohlverdienten Recht
kommen .

— Willstätt (bei Kehl ) 15. Jan . ( Ein Altveteran .) In geistiger
und körperlicher Rüstigkeit konnte hier Totengräber Georg Reiß
sein 80 . Lebensjahr vollerden . 51 Jahre versah er sein Amt als
Leichenschauer und Totengräber und legte es 1030 in jüngere Hände .
Aber das Schicksal wollte , daß der Alte seinem jungen Nachfolger auch
noch ins Grab schauen und ihm die letzte Ruhestätte bereiten sollte .
Ungebrochen wie eine Eiche vertritt er sein altes Amt , bis wieder
eine jüngere Kraft ihn ablöst .

Hausach, 16. Jan . In Schutzhaft in das Amtsgefängnis Wolfach
verbracht wurden wegen lokalpolitischer Umtriebe , die sich teilweise
gegen den neuen Bürgermeister der Stadt und teilweise gegen den Gau -
neuen Bürgermeister der Stadt und teilweise gegen den Gau -
inspekteur richteten , der Weinhändler Benjamin M a i e r , dessen
Sohn und der Mechaniker Hermann B a u m a n n , sowie wegen
unsachlicher Kritik an neuen Gesetzeseinrichtungen (Milch - und
Erbhofgesetz ) der Landwirt Landolin S ch m i d e r .

Tegernau bei Schopfheim , 15. Jan . ( Wegen übler Nachrede ver-
urteilt .) Im Berufungsverfahren verurteilte das Landgericht Walds -
Hut einen Landwirt von hier wegen übler Nachrede gegen den
Pfarrer und Lehrer zu 10 Wochen Gefängnis .

% Obereggingen (Amt Waldshut ) , 16. Jan . ( Schwerer Unfall .)
Infolge Glatteis rutschte am Sonntag nachmittag Ratschreiber Taver
Heil aus und fiel so unglücklich auf den Hinterkopf , daß er eine
schwere Gehirnerschütterung davon trug ." Waldshut . 14 . Jan . (Aus den Freiheitskämpfen Walds -
Huts .) In Zürich soll dem Eidgenossen Hans Waldmann ein Denk -
mal errichtet werden . Man ist sich noch nicht darüber einig , in
welcher Gewandung Waldmann auftreten soll, im Gewände des
Bürgers oder im Kleide eines Kriegsmannes . Hans Waldmann ist
der Anführer jener Züricher , die zusammen mit anderen Eidge -
nossen W a l d s h u t während des Kampfes der Eidgenossen gegen
badische Waldstädte belagerten . Als Hauptmann des sogenannten
Spießerkommandos , das während der Belagerung von Waldshut
den Hatzenwald „ abspießte "

, ist Waldmann besonders hervor -
getreten .

Aegen und Schnee .
Druckanstieg über West - und Mitteleuropa hat eine Abschwä-

chung des nordjüblichen Druckgefälles zur Folge und damit auch dt
Nachlassen der ozeanischen Luftzufuhr . Im ganzen bleibt jedoch die
Wetterlage w . stlich orientiert .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 17. Januar : Bei ab »
flauenden westlichen Winden Temperaturen in der Nähe des Null -
Punktes , vereinzelte Regen - und Schneefälle .

Winter -Wetterbericht
der Steichsbahndirektion Karlsruhe vom Iii . Jauuar 1934.

Tchlvaküwalö .
ÜlKalaeftälteit : »TO Meter , starker Schneefall , m 'nus 4 Grab , Schnee -bade W 3tun -, Neuschnee 20 Z :m . , Pulver , Ski sehr gut .Baden -Baden : 153 Nieter , R «« « . minus 4 Grad .Baiersbronn : 580 Meter , starker Schnee all , plus 1 Gra » , Schneehöhe S
^ 10 3tnt „ davon neu 5 Ztm, , Parwchnee . Ski beschrankt« «lchen- Wiedener Eck : 14C0 Meter , minus 5 Grad , Schneehöhe 40 3tut *verweht . £ f fefir «« :.

°
Brrituau - Turncr : 1080 Meter , starker Schneefall . mi « u !> 6 Grad , Schaee -
.. . „ Hobe 4 1̂ Ztm . , davon neu 20 Z !m ., Pi lver , Sri fefir gut ,SHähiethihe -Plistttn : 760 Meter , starker Zchnee 'all , minus 1 Grad , Schnee ,

höhe 1«, .trm ., Neuschnee 12 Z 'm . , Sti gut .
«Hldbtift iSrwvarzivald »: 1500 Meter , starker Schneefall , minus 4 Grad .Schneehöhe 80 Ztm ., Neuschnee 20 Ztm ., Pulver , Ski sehr gut .Freude » tadr; 740 Meter , starker Schneefall , vlus 1 Grad , Schneehöhe 5Ins 10 Ztm . alt , 10 Ztm . Neuschnee . Ski ziemlich gut .gurtman ->cii : 870 Meter , starker Schneefall . 0 Grad , Schneehöhe 78 Z 'm .Neuschnee 25 Ztm . , Zvort beschränkt.
Hattingen : «Baden »: 772 Nieter , heiter , minus 1 Grad , Schneehöhe 10

Ztm ., neu 4 Z ' in., Pulver , Sk ! gut .
Herrenalb -Dobll : 720 Meter , starker Schneefall , minus 1 Gvad . Schnee -,höhe 25 Ztm, , neu 15 Ztm, , Pulver . Ski gut .Hi» ter »arte « : WO Meter , starker Schnee,all , minus 1 Grad . Schneehöhe

38 Ztm . , neu 18 Ztm ., Ski gut .
Höbenfchivaud : 1015 Meter , bewölkt , minus 3 Grad . SchneehShe SO Ztm . ,neu 30 Ztm ., Pulver , Ski und Rv -dei sehr gut .
Hornisarinde Mnmmelsee : 1160 Mc er , teichter Schneefall , tmitui ' 3 Grad .

Schneehöhe SO Ztm . , neu 20 Ztm . . Pulver , Ske lehr gut .
Hun seck Zairt >- U « icr » malt : »30 Meter , starker Schneefall , m uns 1 Grad »Schneehöhe 40 Ztm, . neu 20 Ztm ., Ski sehr gnl .
» allenbronn - Sohloh : »90 Dieter , starker Schneefall , minus 1 Grad . Schnee -

höhe 30 Z !m „ neu 10 Ztm . , Ski gnt .
Kniebis : »00 Bieter , starker Schneefall . rnrnnS 8 Grad , Schneehöhe 25

Ztm .. Neuschnee 20 Ztm, , Ski gut .
Mnaaenstnrm -Notschrei : 1160 Meter , starker Schneefall , m 'nus 4 Grad ,

Schneehöhe 33 Ztm ., Neuschnee 10 Ztw . , Pulver , Ski und Roöel fli -t .
Neostadi (Schrontjnwtld ) : 850 Meter , starker Schneefall , plus 2 Grad ,

Schneehöhe 33 Ztm . , Neuschne « 20 Ztm . , Paprschnee . Ski u . Rodel gut ,
Rnhestein : »10 Meier , starker Schnee all , minus 2 Grad , Schneehöhe 50

b £i 55 Ztm . , Neuschnee 20—25 Ztm . . Putver , Ski sehr gut ,
Saia - ^e « ,kirch : 1000 Meler . starker Schneefall , 0 Grad , « chneehöhe 25

Ztm » Neuschnee 23 Ztm . , Ski und Rädel gut .
St . Georgen «Schwarzwalöl : 870 Merer , starker Schneefall . 0 Kr,i ».

Schneehöhe 43 Ztm . , Neu 'chnee 25 Ztm, , Sti und Rodel ziemlich gut .
Schauinsland : 1200 Meter , leichter Schneefall , minus 8 Grad . Schneehöhe

55 Z m . , Neuschnee 12 Ztm . , Auloer , Ski und Rodel sehr gut .
Scköuwald -Sckonach : 1000 Bieter , starker Schneefall . 0 Grad , Schneehöhe

40 Ztm, , Neuschnee 25 Ztm . , Pulver , Sport sehr gut .
Titisee : &>0 Meter , starker Schneefall , minus 3 Grad . SchneehShe IS Ztm .
Todtmoos : SOO Meter , le chter Schneelall , minus 8 Gvad , Schneehöhe 45

Ztm . , Neuschnee 2S Ztm . , Ski lehr gut .
Todina « . Schönau : 661 Meter , starker Schneefall , plus 1 Grad , Neuschnee

3 Ztm . , Ski Äemlich gut .
Todtnauberg : 1020 Meter , starker Schneefall , vlinnS 1 Grad , SS Ztm .

Schneehöhe , Neuschnee 20 Ztm . , Ski gut .
Irlberg : 7*00 Meter , starker Schneesall , 1 Grad , Schneehöhe 20 Ztm .«

Neuschnee IV Ztm . Sport gut .
Wasserstand des Rheins .

Rbelnfelde « : 182 Ztm . . «est , 21 Ztm .
Breiiach : 71 Ztm . , gest. 18 Ztm .
-» - hl : 200 Ztm . . gest . 25 Ztm ,
Mar an : 343 Ztm . , gest. 17 Ztm .
Mannheim : 201 Ztm . , gest 20 Ztm .
Canb : 120 Z !m. , gest . 40 Ltm .

Statt besonderer Anzeige .
Tief erschüttert zeige ich hiermit Verwandten , Freunden
und Bekannten .an , daß mein lieber Bruder

Rechtsanwalt Professor

Dr. Heinrich Wimpfheimer
Berlin

den 12 . Januar während seines Erholungsurlaubes in
Berchtesgaden an einem Herzschlag im 57 . Lebensjahr
verschieden ist .

Karlsruhe , Mannheim , Frankfurt , Berlin .
Kriegsstr . 35

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Eugen Wimpfheimer .
Die Feuerbestattung findet im Krematorium Berlin - Wilmersdorf
Donnerstag , den 18 , Januar , 5 Uhr statt .

Für die während der schweren Krankheit und
bei der Trauerfeier meines innigstgeliebten Mannes
und unseres herzensguten Bruders

Friedrich Rössler
Bäckermeister

bewiesene überaus zahlreiche innige Anteilnahme
spreche ich allen meinen herzlichen und tief¬
empfundenen Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Rößler
geb . Bauermeister.

KARLSRUHE , den 16 . Januar 1934.

Ttauerbriefe werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei 5 . Tdicrgarteu , Karlsrnhe i . B .

Radio
ges . geg . Lieferung
Vvn Möbel oder
Schreinerarbeit.

Offert, u . O17t »
an die Bad. Preffe.

Heirats -
Gesuche

Junger Geschäfts¬
mann der Gold«
branche , 26 Jahre ,
strebsam , m . eigen.
Geschäft , sucht treue

Lebens¬
gefährtin

im Alter v . 20 bis
28 I ., lath . Ver-
mögen erwünscht .

Verm. zwecklos .
Vertrauens !?. Zu-

schrtst. u . M2öS« ta
mit Lichtbild an die
Bad. Presse erbet.

Hübsch. , intell. Frl . ,
25 I ., sucht, da hier
fremd , die Bekannt-
schast ein. gebildet,,
ält, Herrn nicht un-
vermög., zw. spät ,

Sellil .
Znschr. ll . $ ®S3t5 « .
vd , Pr , Fil . Hauptp.

I iermarkl

Zu laufen gesucht
ein starkes

Pony.
Angeb. u . FL5WS»

an die Bad. Preise.

Fg . Kanarleichab » ,
g. Säng . , sof . , v«,
Vcilchcnstr . l »,S .IIl

Samstag nach-initta *» verschied sanft ,nach schwerem Leiden , versehen mit
dien M . Sterbesakramenten , unsere liebe,
gute Tante und Großtante

Fräulein

Anna Steiner
(Mitglied d. 3. Ordens)

iin 82 . Lebensjahre .

Im Namen der trauernd Hintexlbliebenen :

Julius Steiner .
Dae Beisetzung fand in aller Stifte statt .

Seelemamt in St . Stefan am Mittwoch ,den 17. Januar , morgens u,m 7% Uhr.

Schreibmaschine
Mart.-Syste« , i. best. Zustande , Pr . 85}VA.
Offert, erb . u. 01717 an d. Bad. Presse .

VorweiH-
Kobold !

vereinigt
Staubsauger ,
Bohner und
Haartrockner .

Büfett
und Kredenz , neu,
eiche mit Nußbaum,
gibt svottbill. ab .
Seubcrtftr. 2, I . *

Grudeherd, Gas -
Herd und ein 5toh-
leuherd, alles weiß,
sowie Werkzeugtisch
zu Verls , lFH24S1 )
Amalienstr. 46, pt.

Zu verkaufen

UorwerK-
Ko& old?
Höbel
für jeden Zweck
f. jedes Einkom¬
men .solide Aus -
lühruns , form¬
schöne Modelle ,
nnorm Auswahl
niederste Preise
Teilzahlg . gelt .

Krämer
Kaiserftr .30u . 24

Weißer
S L. Herd

z. 20.« , 2tür. zerlgb .
Schrank 10 M , Ben¬
zin-Lötlampe 4 ,Ä,
abzugeben. Werner,
Boeikhftr . 1Z, I , r

(8H2463,

Ibach
Piano , schwarz
pol . , prachtv . i.
Klang , u. zahl¬
reiche ähnl . Ge¬

legenheitskäufe ,
gebr . Flügel u.

Pianos bietet
Ihnen z . beson¬
ders günstigen

Preisen
Pianolager

&hlalle

C «nd|, Sflftl
neu, BiH. abzugeb.
Uhlandft. 20 , V ., r .

Heizlörv - r
(®fst . Deutschland ) ,
dillig zu »erkalisen .
Brunncnstr. 1, Werk-
statt i . Hof , 11- 12» .

Kohlenherd
weifier, gebr. , bill .
zu vcrlf. « . Nagel

u . W. « iefer,
Kaiserallee 67. *

Vorweik
Kobold!
Preis GM. 65-

Beqneme
Ratenzahlung
durch d . stSdt .
Elektrizität tsw .

Radio
3 Röhr., gebr., gut.
Gerät, bill . zu verk ,

W . Nnget u.
W. Kiefer,

Kaiferallee 67 , *

Mro-u .Reise-
öchreibmM .

wie neu. verlauft
billigst Müller ,
Lautertergftr. 8. *

Kltiii -Zitfkrwagkn
(3iäbt .) spottb . abz .
« eibelftr . K (Laden )

(FH24ii0)

ZM -MM -Zll
wird gelobt bei Rheumatismus . Gicht ,
Ischias , Gliederreißen , Neuralgie ,
Hexenjchuß und Kreuzschmerzen . - Auch
Sie sollten ihn wenigstens mal pro -
bieren . - Fragen Sie Ihren Arzt ! Das
Paket kostet 1 .62 (verstärkt Jl 2 .25)
und ist in vielen Apotheken zu haben .

Nehmen Sie aber nur die
Packung mit dem „Zinsser -
Kopf "

, dem Znchen für
Echtheit und Qualität .

85 000 Anerkennungen über Z 'nsser-
HauSmittel (notariell bealatMgt ) .

Kleine Anzeigm^ Ä7,V

Schreibmaichinen
v . 20 M an ä» vif ,
Verleih Monat 6 , V
Beiler , Waldftr. 60

( FH24S5 )

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 175.
Tauseh. Miete,

Teilzahlung .

Vorwerk'
Kobold!

Verlangen Sie
unverbindliche

Vorführung deh .
Uorwerk & co .

ZweigbUro
Karlsruhe

Kaiserstr 94
Tel , 3084

I

infolge Brandschaden !
Meine Warenbestände , die durch Feuer ,
Rauch und Wasser gelitten haben ,

w .e : Herren -Anzüge. Hausjacken,
uiinter - Mäntel , Loden - mäntei ,
Gabardine- undGurnrni-mantei ,
Knaden -mäntel . Anzugston etc .

werden ab heule im Geschäftslokal neben dem Kunst¬
haus Büchle am Ludwigsplatz sehr billig zum Verkauf
gebracht .

Geöffnet von "?9 — 12 und "»2 — 7 Uhr

ERREN - KLE1DUMG ,

CHNE
Ludwigsplatz
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschaffsZeitung
Wertpapiermärkte .

Berlin : Staike Zurückhaltung . - Vereinzelte Kurssteigerungen
Berlin , ig . Jan . ( ,? unkivr « ch. | Die Börse eröffnete Hcte atK>ei ' rf>t

Her bedeutsamen auveiwolitischen Ereignisse in aukerordeiitlichcr ^ »riick-
halt « » » . Von Seiten des Publikums waren Aufträge kaum am Markt ,iodak das Kursniveau eher leicht abbröckelte . Bank für Branindustrie
gaben stärker um V/i . Schlickert um 1 nach . Dagegen lagen irarbe » mit
«wem Anfangsgewinn von % . der sich später um ein weiteres ^ «er -
besserte , recht fest . Deutsche Atlanten gewaniwn %.Am Rcuteamarkt bleibt es ebei 'falls ielir rubig Neubesitz eröfiueten
SV Pia . unter Vortagsschluf , Stoblvereinsbvnds gaben um lH nach .Im weiteren Verlauf <r<it , an . «el>end von der Farbeiiaktie , die bis
auf 125% « wag . eine leichte Beseitigung verschiedener Werbe ein , die sich
jedoch kaum als öa « « Haft erw ' es . Lediglich Montanwerk bliebe » gegen -
über dem Anfang gebessert , so Rhein . Stahl Mit plus % , Klöckner plus
% . Reichsbonkanteil « kamen im Verlauf mit d . h 1% unter Vor¬
tag sschLnh zur Notiz . Ani Renlenmarkl gab öas Kursniveau überwiegend
Vach. Hovothekengoldpsaudbriese blitzten zirka ^ —% ein . Widerstandi »
iäh « er waren Siauidationipsan -dbriefe mit zirka minus H . lediglich
Berliner Hnpothekenbank vlus %. Kommunale waren ebenfalls bis %
sedritckt . Sta .d tau leihen waren eher etwas fester , Düsseldorfer plus ! ¥>■
Die kleineren Städte gaben dagegen bis 1V4 nach . Provinzanleihen
waren gut gehalten . Lediglich Schubsebiete um 32 Pfg . gedrückt . Von
Staatsanleihen gaben beide Braunschwe ger u>m % . Hessen nm 3i nach .'Von Rciichsanleihen kamen N»unq unverändert an . die Schabanweiningen
des Dt . Reichel von 1»A» lDollarwer : anl « ihei verlöre » Vi bei den
CroBen Stücken . Von Jwdustricobiigationen büßten Conti Gummi 1%
über den Durchschnitt hinaus ein . . .CitefK'ti Schluß der Bönse entwickelte sich in einigen Werte » noch
«erinaco Geschäft , so t»atz der Schluß einen une 'nheitlichen Verlauf nahm -
Stärker gewagt waren Berlin -Ä arlsruher , die 2 und SKwarmomf . die
1 gewannen . Eine Schlutznotiz kam allerdings nicht zu stände . Bekn ' a
waren gegen den Anfang um 1?» gedrückt . Karben und Klöckner ichlossen
je % (Slwfce 1% höher . , „Rcichoschitldbuchsorderilnaen notierten wie folgt : Ausgabe I !Ai4er99 .?k, Ausgabe ll — - Ausgabe I 1040er 96—«7,12 . Aufgabe Ii — ; Aus¬
gabe I 1043— 48tt 94,12—95 .12 , Ausgabe II 94,12 , Wieöcrau ' bananleihe
19-14— 45 nnd 1946—48er 59,62—60 .37. Stenermit choiu« blieben unver¬
ändert . An der Nachbörse blieb es völlig gvschäftslos .
frsnkiurt : vekauptet .

irrankfurt , 16 . Jan . tDrahtbericht .) Au der heutigen Börse war da»
Geschäft wiederum klein . Im Hinblick auf die außenpoliiuche ismon neMit das Pub .'ikum sowohl als auch die Kulisse stärker zurück und gsugen
Neueugagements nur m notwendigsten Kall « « i » . Die angekündigten
Maßnahmen Roosevelts brachten einen Riiikgaua des Dollartursrs . Auch
das englische Pfund lag im Zusammenhang damit schwacher , da man
iln !er Umständen mit gleichen Maßnahmen der englischen Regierung
rechnen laiin . Dieser schritt würde zur Kolge haben , daß die Beziehung
zu den deutschen Exportländern nencn Schwierigkeiten unterworfen
würden . ^Am Markt der Dollarbviids lagen dl« Werte die von Amerika , noch
orbitriert werden können , schwach und gaben bis 1!4 Prozent nach , stahl -
ver ^insbonds verloren % Prozent . Von deutschen Reichsanleiben konuiten
sich Alchentz um Prozent befestigen sva ^e schuldbucher lagen gut
behauptet und Ncul -esit< unter mehrfachen schwaukunaeu > L.ro ?ei »t
niedriger . Am Aktienmarkt wurde die Mitteilung von dem erhöht «»
« aliinlandsabsatz mit Befriedigung vermerkt . Di « Tendenz lag gut

l '
3t / weiteten Verlauf blieb das Geschäft an allen Märkten .sehr ge.

ring und in den Notierungen traten gegenüber den ersten Mimen Ver -
äiiderungen meistens nicht mehr ein .

Züricher Börse .
Zürich , 15 Jan . Qbliguiioueu . 3% Prozent Bnndesl 'aSnaiileiS -

A .-K . »6.90. 6 Prozent Schluchseewerl 1929 W . 6^ Prozent « ad . Giro¬
zentrale 1928 56 7 Prozent Dt . Neichsai, -leihe 1924 89 5Vj Prozent Aoung -
anleürc 1930 59.25, Avbedbonds 85.

Berlin . 16. Ja » . ( ,r » ufiJ >rudt . ) Metallnotiernng - n für fa . lM » « •
©fefttolnlfiu ' fer 47.75 (48.25 ) RM . — . OrrginallNlltenalnminlnm . 98
bis 99 Prozent in Blöcken 160, desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99
« ™ c >it 164 Rernnick . l . 98 bis 99 Prozent 305 . Antimon -Regulus 39- 41 ,
,Vn tri!Itter (1 Ä g.) 39.50-—12 .50 3IM .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 16 . Jan . (5nnli »tndi . ) Im Getreideverkehr ist die Unter -

nebmunaslust iveiter gering . Auch der Besuch des Marktes blieb mäßig .Das Verhältnis von Angebot nnd Nachfrage bat kein « Besserung er -
fahren und infolgedessen war das Preisniveau allgemein kaum behauptet ,
ftür spätere Lieferung zeigle sich beim Weizen vereinzelt Krage , jedochsind Korderuugen und Gebot « schwer in Einklang ?u bringen . Auch die
Penvertungs möglich keilen für Ervortscheine sit t> im Augenblick uuv «-
sriedigend . Mehl wird vom Konsum nur in Lokoware für den täglichenBedarf aufgenommen . Das Angebot in Hafer und Gerste ist keineswegsdringlich . Der Konsuln disponiert aber sehr vorsichtig . Auch für Saat -
Hafer sind die geforderten Preise nicht durchzuholen . ^ ^ .Bei den Preisen änderten sich heute nur folgende Position «« : Brau -
gerste gute frei Berl ' n 176— 183 , ab mark . Station 167—174. Peluschken16,50— 17,50 , Lupinen gelb « 14— 15 .
Berliner HutterbÖrse .

Berlin , 16 Jan . (Drahtbericht . s An der Bntlerbörse notiert « heute im
Verkehr zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . je Pfund
»Kracht uiid Gebind « zu Lasten des Käufers »: 1. Qualität 1,26 , 2 . Ouali -tat 1.20, 3. ablallende Qualität 1,13 . — Markenbutter auch höher gefragt
Schlachtvieh - und \ u ( zvi «>hniäirkle .

Karlsruhe . jty Jan . ivleiulwruftmurft . Der Kleischrotzmarkt in der
Kleischgroßmarktlialle des släbt . Schlachthofes war beschickt mit : 144
Riiidervierteln , 4 Schweinen , 5 » albern . 11 Hammeln . Preise für l
P.fu » d in Pfennig : Lchsei ŝleisch 58—56. Kubfleisch 30—36 Kärsenkleisch52—56, Bulle, »fleisch 48—52, Schweinefleisch 68— 70 . Kalbfleisch 50—56,Hammelfleisch 56—60. Tendenz schleppend .» arlsruhe . 16. Kam <Drahtberi <bt . » Btehmarkt . Es waren , uge -
sübrt und wurden je ;>o üirlogramm Lebendgewicht gehandelt : 24 CchRita 1) 27—31 , a 2 ) 25—27, b > 24 —26 . c ) 22 24 . d > 19 —22 : 28 Bullen n )
28—29 , b > 23—26. c ) 22—23 . d > 19—22 : 43 Kühe a ) —, b > 22—23. c ) 16
bis 20, d > 11 —16 : 106 Knrien o ) 27—33 . b ) 24- 27, c ) 22—24 , d > 19—22 ;271 Kälber a ) — . b » 26— 38. c ) 33— 36, Öl 29 —33 : 713 Schweine n ) — .b > 51 —53 cl 50—52 . di 47—80. «) 45—47, Sailen 37—42 IHM . Ten -
den ? : Rinder langsam , «ertraget Ueberftand : Kälber und Schweine
langsam geräumt . . .. . .Berlin . 16 . Kan <>sunkivruch > « chlachtiiielimarkt Äusirieb : 407
Ochsen . 541 Bullen , 674 Kühe , Kärsen und Kresser . 2 288 Kälber . 4 154
Schafe . 13 218 Schwein « — Verlans : Rinder langsam . Kälber gute glitt ,sonst mittelmäßig : Schafe ziemlich glatt : Schwein « schwere »ette glatt ,sonst ruhig . Preis « ije 50 Kilogtamm Lebendgewichts : Ochsen a > —,b > 28—31 . e ) 25—27, d ) 20—23 : Bullen a ! 29 . b > 26—2« . c ) 24—25 . öl
21—23 ; Kühe a » — , b > 20—23, cl 15— 18 , d > 10— 14 : Kaisen a > —. t )27—28 . e ) 23—25 d > 19—22 ; Kresser 16—22 : Kälber a ) 48—53 , b » 40
bis 47 . c ) 28— 38 . d ) 17—25 : Lämmer nnd Hammel als 39— 40 . a 2 ) —.b 1) 36—88 , b2 > — . cl 32—«6 , d) 21—31 ; Schase e ) 28 . f ) 26—27 . g ) 17
bis 25 ; Schweine a > 50 - 52. bs 48—50, c ) 46—48. d > 43 —45 . « ) 38—42 ,f> — . Sauen 40—46 RM .

Hamburg , 16 . Jan . «Drahibericht .) Biedmarkt . Es waren zugeführt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1099 Kälber : a 46
bis 53 , b 36 —46, c 23—35 , d 14— 20 , 5714 Schweine : a 50—52, b 47—49,
c 44—47 , d 42 44 , c 36—40 . f 28—34 , Sauen 88—45 RM . Tendenz :
Kälber mittel , beste geiuch : nnd über Notiz , Schwein « : mittel , seit« ge-
fragt , mager « veriiachlässigl .
Baumwolle .

* Bremen , 16 . J « n . Baumwolle . Schlukkurs . American Middl Univ .
Standard 28 . mm wco per engl . Pinud 13,07 (12 .57 ) Dollarcents
Getreide - und Oelsaaten .

Buenos Aires . 15. Jau . Weizen : Kebrnar 5 .87 <5 .75>, März
8.87 <5.75s . Mai 8.98 (5^ 2 ) . — M a i S : K„ n» ar 4 .75 «4 62s . Kebruar
4 .81 l4 .70s , März 4 .91 (4 .74s . — Haser : Kebruar 3.8,1 ( 3.801 . — Lein¬
saat : ieiUens fest : Kebruar 12.02 (11 .821 , Mai 12 .24 (12 .04).Rosario . 15 . Käu . Weizen : Januar 5.63 (5 .63 ) . Februar 5 .63
(5 .631 . — Mais : Januar 4.60 (4 .451 . Kebruar 4.70 (4 .50 ). — Lein¬
saat : Kebruar 11 .80 (11.80).

Geld - und Devisenmarkt

Der Dollar stürzt und reißt das Pfund mit sich .
Berlin . 16 Jan . ( Knnkipruch . ) Der internationale Devisenmarktstand hente weiter « liier dem Eindruck der nencn amerikanischen Wäh -

riingsmannalimcn . Der Stur , de» Dollars ievte sich an allen Kinau »-vlatieu fort und riß auch las Pfund mi , «ich . j„ dem anscheinend weiterePnblikumSabgaben etiolgen . Der französische Kranken war gegenübera « e« Valuten befestigt . Das Psund Urea gegei , den Dollar zwar auf5.14!4 . schwächte uch aber in Amiletdam auf 7.83 . auf 16.35 in Zürich» nd 1.3 «2 in Berlin ab . Der Dollar ging i » Zürich auf 3.15 zurück wälirend der französische Krailkeu in Zürich auf 20.30 anzogAm Geldmarkt trat eine Enimuuuimi ein . Der Taaesaeldsad er -mästigt sich ans 4 '/. Prozent .In den MittaaSstund « n unterlag das Pfund stärkeren Schlvankungen . Man hörte Londou - Paris mit 80.50 bis 80.34. Londnn -» abel 5. 11 ",bis 5.12% In Paris ging der Dollar auf 18 .70 und das Pfund anf 80.42zurück . Der Schweizer Kranke » schwächte lich auf 4.92'/! al > Zürichmeldete eine weitere Befestigung des sranzösischen Kranken auf 20.32 ,während das Pfund weiter ans 16 .33 nacligab .Nach Schal,anweisungen und Privatdiskonten hielt die Krag « an
Berliner Devisennotierungen :

Nuen . Air
Cauada
Istanbul

Kairo
London
Newvort
Rio de I .
llruquii »
Amsterd
Athen
Br . -Antw .
Bukarest
Budapest
Dan,ig
Heisings .
Italien
Iuqollav .
.« owno
» openbag.
Lissabon
c -» °
Vari «
Prag
IlSIand
Riga
Zchioeiz
Sofia
Zpanien
Ttoiiholm
Reval
Wien

18. Kan .
Geld Sri «,
0 678 0 .682
2 .647 2 .653
1 983 1 .987
0 806 0 808

13 .91513 945
13 53513 565

2 647 2 .653
0 .226 0 .228
1 399 1 .401

168 58168 92
2 .396 2 400
58 .34 58 46
2 .488 2 .492

81 52 81 .68

16 . Jan .
Sei » ®ti «t
0 .693 0 .697
2 .582 2 .5RP
1 .983 1 .987
0 .789 0 .791

13 .58513 .615
13 .20513 .235

2 .572 2 .578
0 .224 0 .226
1 .399 1 .401

168 .33168 .67
2 .396 2 .400
58 .24 58 .36
2 .488 2 .492

81 .42 81 .58
5 .994 6006 5 .844 6 856
22 02 22 .06i 21 .93 21 .97
5 664 5 676
41 .56 41 64
60 49 60 61
12 34 12 36
68 03 68 . 17
16 44 16 48

12 45512 .475
6124 61 .36
80 02 80 18
81 .22 81 38
3 047 3 .053
34 67 34 .73
69 .83 69 .97
75 .92 75 .08
47 .20 47 .30

5 .664 5 .676
41 .56 41 .64
58 .99 59 .11
12 .04 12 .06
66 .48 66 .6?
16 .43 16 .47

12 .45512 .475
59 .74 59 .86
80 .02 80 .18
80 .92 81 .08
3 .047 3 .053
34 .62 34 .68
68 .13 68 .27
72 .93 73 .07
47 .20 47 .30

Berliner Notenkurse :

Amerika qr.
do . ticin

Argentinien
Brasilien
Kanada
(England gr.

do Nein
türtifitK
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Dan,ig
(tftlanb
Finnland
Srnntreldi
Holland
Italien gr.

do Hein
Hugosia».
Lettland
Litauen
»Ji' otwegen
Ceftetr . gr.

do Kein
Rumän . gr

do . Nein
Schweden
Schwei , gr.

do . tiein
Spanien
Tscheid . gr.

do . Nein
Ungarn

>8. Jan .
Selb Brie '

260 2 .62
2 .60
065

2 .6 '.
0 .6 ;

2 .59 2 61
13 .49 13 .55
13 .49 13 .55

188 1 .90
58 18 58 .42

60 .23 60 47
81 .34 81 66

5 .93 5T97
16 40 16 46

168 16168 .84
21 90 21 98
21 .90 21 98

538 5 .42

4142 41,58
67 .86 68 .14

69 .66 69 .94
81 04 81 36
81 .04 81 .36
34 .53 34 67

12 .08 12 .12

' 6 Ha » .
Sei » Briet
2 .525 2 .545
2 .525 2 .545
0 .665 0 .685

2 .525 2 .545
13 .16 13 .22
13 .16 13 .22

1 .88 1.90
58 .08 58 .32

58 .73 58 .97
81 .24 81 .o6

5 .78 5782
16 .39 16 .45

167 .91168 .59
21 .81 21 .89
21 .81 2199

5 .38 5 .42

41 .42 4158
66 .32 66 .58

67 .96 68 .24
80 .74 81 .06
80 .74 81 06
34 .48 34 .62

12 .08 12 .12

Berliner Devisennotierungen am Usancenniarki .
f jondon :
Säbel
£ ari8
Brüssel
Amsterdam
Malland
Madrid
« ovenhage»
est -

15 . 1 .
5 .11 ' »

82 .37
23 . lf " s

8 .04 ' i
61 ' ,.-
39
22 .39
19 .90 '/s

16. 1 .
5 .14 "«

80 .31
22 *0

7 .87
60 .12
38 .18
22 .39
19 .90 ' ?

Kabel Newyork 15 . 1. 16 . 1.
Altrich 3 .26 3 .164
Amstetdam 1 .57 % 1 .53
Warschau
Berlin 2 .65 2 .58
Tägl . Meld «>', 4%°,« 4"f»/o
Ptioatdiskont 3 "Wio 37«%

Rcirh ^bankdiskout : 4 %

Züricher Dcvisennotieruneen vom 16 . Januar 1934 .

Barl »
London
New»»«
Belgien
Italien
Sbanie »
Holland
Berlin
Wie»

>5. I
20 .26
16 .68

325 .50
71 .8 '
27 .07
42 .16

207 .60
122 .62 ';:

73 .63

16 I
20 .32
16 .33

318 .00
72 .00
27 . 14
42 .72 ' :

207 .50
122 .50

72 .93

IS I 16 . 1.
Slorfh 85 .90 84 .20
CSIo 83 70 82 .00
Kopenh. 74 .40 72 .90
Sofia
Prag 15 .34 15 .35Watsch. 58 .10 58 .10
Budap -

I " . I . 16 1 .
Belgrad 7 .00 7 .00 .
Athen 2 .9i 2 .88
» onftan 2 .48 2 .45
Bukatef« 3 05 3 05
Helfingf 7 .40 7 .24
Bt .Di^I il % a2 % il %a 2%
Bneno4
Japan 99 .75 97 .50'' fl .Tis 2 2

Täglich Geld , Proz ., Mouatsgeld —. 3 Monaitgeld —.

Kursberidil ans Berlin und Frankfurt / 16 . Januar

1934
Berliner Werte des

« bliifg. 1—S
do . Neubes.

8 HoeschRM.
g !kr.» r« VpRM.
7 Mttld Stadl
7Br .Stal >lRM .
5 Bosn .Kd.lt
5 do .? n» >t
5 Mexik abg.
4 do . abg.
4HCeft .St . l4
4 do .Gold
4' Ä do .Silber
5 Rumäu .l>3
4% do . 13
4 do .
4 Türk Bgd .I
4 do .angem.
4 do.Bgd II
4 do .anaem.
4 do. unis.
4 do . Zoll
4^zUng.>St. lZ
4-̂ do . lt
4 do .Gold
4 do .St . l«
4 Lissabon
4 Mx.vw .abg.
m 8not . l + 2
Z Mazedonier
5 Teliuant .abg.
4H d° . - bg .

m . cl. Werte »
Bk. s. Brau 6
R .' ichsbaat 12

« G. für Verl . 0
AUg. Lolalb . »
Kanada Eb. 0
Di .Rchsb.Bzz. 7
Hapag 0
tzamog.. Slld v
Nordd . LIoqd i»

An
fang

98 .60
18 .75

92 25
89 .87
72

5 .05
5 .45
5 .20

36 .25
3 .62

3 .5

60 .5
96 .5

64 .5
92 .5

HOT «
28,62

295

Sailußtur «
15. 1. 16. 1.
98 .60
19 .0b

92

7312

4 .20

5 .30

167 ' M

110 «/»
28 .5

98 .12
18 .65

71 .25

S .5L

166 .5

64 .5
91 .12

110 ' «

variablen
. assaturS

15. 1. 16. 1
98 .50 98 .25
18 .95 18 VI
93 9? 75
92 50 42 iV
90 H/ 89 t>:>
73 .37 71 .25

7 .50 -

— 13 .50
20 1950

0 .90

3 .45

5 .25

5 .60
5 .50 !
5 .75 !

36 .5

4
6 .25
3 .45
540

5 .50

5 .05

5 .5C

36
3 .50

27 .37 27
3 .20
3 .35

59 .75
. . 97 .5
168 ' < 1.66 .5

60
98

64 .75 64 .25
91 92

110 .5 110 .5
28 .37 28 .5

2975 29 .62

Handel « (D'e Ziffer h-inter dem Aktienuamen bedeutet die letzte
Schlutzlur«

16. 1.
91tt.
saug

174
41 .75
26 .25
35
133 » .
42 .5
149
88
121
68

A

73
84
60 .5
150
laO 'js
54

Arcumulat . 16
« tu 0
sie ®. 0
Aschasfb . 3 . «
BayernMotor 5
Zl.P .Bemberg 0
» ergcrXietli. 12
» ctl .Sortar .I "
Betnla 10
Berl .Masch. 0
Bit .Stilett 10
Brem . Wolle 10
BudernS 0
Ebarl .Waff. 5
t? l,em Heyden 0
ff ». Hilpano 10
ContiGnmmI 8
do . Linoleum 0

Daimler -Benz 0 fo .l/J
üt .'Wtl.Telegr . 7 115 '
Dt .? ont ! Ma «
Dt . Erdöl
Dt . « abclw.
Dt . Linoleum
Dt . Teleton
Dt .viseniiand . 0 —
Dortm .Union l2 ~
P-intr .Brt . 10 163
Eitenb .Berk. 6 91
(51.Lieferg. 6 92 .25
Vl .Wk.Sckles . 90 .75
tfl .Litht Sraft fi 99 .5
Engelhardt 5 81 .5
A.K .Zarben 7 , 24 'U
Fcldmülile 0 76 .5
Selten -tSuille 0 53 .25
wel lenk .Berg 0 5H
Ges .s.el .Unt 5 £ 9
Goldschmidt 0 48 .62
Hbg.El .Wke . 8 107 =4
Harbg .Gummi 0 ^3 .87
HarpenerBerg 0 87 .25
Hoeich 0 65 .37
Holzman» 0 63 .5

7 112 .0
4 101 ' ls
0 62 .12
0 47 .87
0 t>7

Schlußlurs
15. 1. j16- l .

42 I
26 .25 26 .12

133 .5 ' -

- 895
121 ^'» 119V.

84 .75 84 .75
61 .25 -
147 * . 1151
löO 5»,

-

3662 36 .25

113 " « lll ' is
102

90
91

Staffaturä
15. 1. 116. I .

176 173
42 .25 41 .75
26 .25 26 .12
33 .25 34
133 133 ' »
43 42
149 149
87 .75 87 .75
122 120 ' .
68 68
162 .5 162
168 ';. 168
74 .37 72 .25
84 .75 84 .75
61 .25 60 .5
148 149 .5
150V. i150 » ,
54 54
37 35 .62
109 .5 110 .
113 .5H1 .5
102 101 %

47 .75 47 .37
59 57
44 5 44 .62
190 .5 ;192
165 164
91 .25 91
92 .75192 .25

124 125 .5

58725 58
88 .25 88 .12

— 107 '/.
87 .75

— 65 .5

90
100 '
82
124 -
76 .37
54 .12
58
89
48
108
24 .25
88 .25
66 .12
67 .87

89 .87
99 .5
83
125 .5
76 .d
52 .62
57 . 75
88 .75
48 .75
107 -/8
24

Hotclbctrieü
JlscBergbau

Do. Genuß
Gbr .Junghö .
Kaliishemie
KaliAschers
Klöckner
Kokswcrke
Lahmeycr
Laurahüttc
Leopoldqrubr
Mannesmann
ManSfcld
Mafchb.Unt .
Mar b̂üttc
Metallqes .
Montecatini
Niedl Kohle
Orenstein
Pl,ttnirB ?rg
Polyphon
RH .Brannk .
do. Elektr.

Nheinstahl
RH ..W
Nütaerswerke
Salzdetfurth 7
Schl.Bq .Aink

do . Gas Ii
Srfitili .Salz .
Sckuckert
Srl' Ultheist
Siemens
StöhrKammg .
^ tolb. ^ inl
S '"»dd Mucker
Thür .Gos
?eonh.7iev
Ber . Stahl
Voqel Tel .
Wass . Gelsen67 .25 I Westeregeln

65 .37 .̂ eUWnldliof67 .25 » î laviMiuen

An
sang

« -
0 -
« 107 .5
0 -
o 87

0 56775
0 86

0 19 .5
0 25 .62
0 59 .75
o 28 .37
0 -
s 141
o -
8 —

10 158
0 60
o 45 .25
o 17 .26

12 199 %
5 -
S 85 .62
f. 100
0 51 .5

Vi 150
0 —
8 112

*
5 101 %

7 143 .5
5 108
0 -
8 189 ' .
7 -
0 16 .75
0 38 .12
0 73 .25
7 112

0 48 .75
11 .25

15. 1.

113
57 .25

60 .12

37 .62

45 .75

100
52
151

111 %

92 .5
142 '.
109

38 .25

11 .50

57 .5
85 -62

60

45 .12

99 5

112

101 %

16 .5
38 .25

48 .87
11

Dividende )
jltassaturs

15. 1. 118. l .
- 43 .5

136 >.
107 ' » 107 - >
32 31 .12
867586
112 IUI
58 5/25
86 .37i85 .87
HO 5 . 110
?0 .37 :19 .5
25 .6225 .87
60 .2ol59 62
27 .7527 .87
38 .25 !38

6 65 .75
8 .251 -

160 ' . 160
60 59
45 .5 45 .12

17
199 198 %
92 .12 91 .25
86 .37 86
100 5 100
52 .75 51 .75
151 % i150

III 3
190 .5
102
93 .5
144 .5
108 .5
32
189 '

17
38 .5
72 .12
111 %
113 '
46 .5
11 .5

1111%
191 .5
101 .5
92
142 .5
108
31 .25
190
110 ".
16 .6 ;
38 .12
73 .5
III ' .
H2 .5
49 .12
11 .12

Frankfurter Kassakurse

Festverzinsliche .
Dt. Wertd .
5 Relchsanl .
Bad . Staat
« '/2 Hess. iHtfaft .»Iltbefi «
« eubesib
Srining . 1908

1* 9
1010
Itlll
1013
1914

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

4 Bagd . I .
II

8olltUr(rii
5 Mex. inn .

tu » .
Silber

4 Irrigation

96
95
94 '.-
98 .IS »LS
9 .S0
9 .50
9 .50
9 .50
9 .d0
9 .50

5 .40
5 .50
5 .30
4%

3%
3 .4

8 Reihe 16- 17
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von £ duarcL r> ScHaper

1

Man kann es wohl einen harten Winter nennen , wenn das
Packeis monatelang um die ? niel liegt und kein Boot aus dem
Hafen gehen kann , wenn der Schneevogt auf dem Lande mit fünf
Mannern und vielem Stroh schnurgerade Wege über die tief oer -
schneite Mark bestimmt , wenn die Bäume brechen und SKenldjen
erfrieren , wenn die Schlitten von Anfang Oktober bis Ende März
zu hören sind , wenn — ach . was nicht alles wird anders so grund -
verschieden von de» Jahren , in denen es milder zugeht ! Nur der
Himmel bleibt wohl immer derselbe , dieser stumpfe , graue Winter -
Himmel , unter dem die Däcker aussehen , als wären sie Kapuzen über
den kleinen Häusern . Ja , ein Winter , graulich und schön . >till und
heimlich , aber hart , so halt ! Solch ein Winter kommt im Grego¬
rianischen Kalender alle dreißig Jahre vor .

Aber still doch ! Das war ja alles , das kommt nun dreißig
Jahre lang nicht mehr wieder ! In dreißig Iahren stehen andere
Leute am Hasen vor ihren Booten und starren aufs Eis . das nicht
weichen will , und nur Magnus vielleicht , der mit seinen fünfzig
Jahren noch so rüstig aussieht , wird den groß gewordenen Kindern
von diesem Eiswinter erzählen , vom Schneevogt . vom Himmel , Eis
und Elend , das fetzt gewesen ist, denn , still von allem , es war !

Nun ist es Frühjahr geworden . Richtig Frühjahr , junger
April . Sonntag dazu . Es weht eine helle Luft von Südwest , die
Rachmittagssonnc geht über den Wald hinweg , die letzten Eisschollen
treiben aus den Buchten ins offene Meer , das da draußen so endlos
weit und wunderbar groß nach der grauen Fessel des Eises wieder
aufstrahlt . Blauer Himmel über Land und Wasser , helle , gute
Frühlingswolken am Himmel .

Ja , Frühling an einem Sonntag , durch den die Schmelzwasser
rieseln , die Bäume knospen und die Aecker wie emporsteigende
Fluten unter dem Tauschnee grün zu leuchten beginnen ! Man kann
beinahe sagen , die Luft ist zu schade für den Rauch , der aus den
Häusern schlägt . Solch eine prächtige Frühlingsluft , in der sich
wieder an Wohlstand und Fortkommen ans dieser Erde denken läßt .
Aber auch der Rauch ist lustig anzusehen in diesem Wetter . Er wird
in die helle Höhe gewirbelt und gibt einem Lust zu Lustsprüngen .
Bewahre , wer da denken sollte , es wäre schon lange so gute Zeit ,
der irrt sich gründlich . Vier Tage erst ist es her , daß dieses Wetter
einsetzte , mit Sturm und Regen , die zahlten es dem Packeis ordent¬
lich heim , dann aufklärend zu Sonne . Wärme und milder Luft und ,
nicht das schlechteste, zu guten , hoffnungsvollen Gedanken ! In den
ersten zwei Tagen ging Hanns Jensen zum Dorschfang hinaus .

„Dorsch , gekocht, mit Specktunke "
, sagte er , „das muß ich esien ,

bei aller Seligkeit !" So fuhr er los . Alle fanden es leichtsinnig .
Und was braryte er heim ? Jawohl , Dorsche — und lauter zerrissene
Rietze ! Er sagte , er hätte mehr Eisschollen als Fische im Netz ge-
habt . „Natürlich " sagten alle , „du mußt doch bedenken , daß

'
jetzt

das ganze Eis noch da ist ! Es sog sich voll Wasser , wurde schwerer ,
und schwimmt fünf Ellen tief unter der Oberfläche . Da mußtest
du es in die Netze bekommen . Kirsten wird schön Arbeit haben !"

„Ja . Aber wir wollen doch den Dorsch mit Specktunke nicht
vergessen ! Und den werde ich heute essen ! Habt ihr Lust , dann
kommt !" So ist Hanns Jensen nun mal . Er hält etwas aufs
Essen , und die zerrissenen Netze machen ihm wenig Verdruß . Kirsten ,
seine Frau , muß sie ja auch flicken. Er ? — Bewahre , er wird am
Hafen stehen uno sich freuen , daß er als erster draußen war .

Mach einer mal was gegen dies lustige Wetter ! Wer könnte ,
wer wollte da an den Tod denken ? Keiner ! Und doch wäre davon
zu sprechen, ja , es muß davon gesprochen werden . Vielleicht wie
von einer Sache , die mit zur Auferstehung des Lebens hier in der
Gemeinde Eudhjem gehört . Denn diese schöne und hoffnungsreiche
Zeit hat sich der alte Braak zum Sterben ausgesucht . Verstehe das
wer da will . Niemand wird das verstehen , und doch ist es so . Oder

war es so ? Gehört des alten Braak Tod schon zum Winter ?
Vielleicht ^ aber nein , gewiß doch ; und heute , in dieser schönen Luft
wird Braak beerdigt .

Mag es wohl schon vorbei sein ? In den Häusern unten am
Strand öffnet sich ab und zu eine Tür , eine Frau schaut heraus , hier
Kirsten , da Malvine und sieht die Straße an der Bergkante hinauf ,
von der die Männer kommen müssen . Nein , bewahre , nichts zu
sehen ! Die Türen gehen wieder zu . Der Rauch wölkt in den hellen
Tag , der Kaffee ist fertig . Heute wird Kaffee getrunken , denn es
gibt Gäste , da und dort . Wer den alten Braak gekannt hat , ist
gekommen , über Land vielleicht sogar , und hat mitgeholfen ihn zu
betten in diese erweichende Erde , durch die des Frühlings Schmelz¬
wasser rieseln .

Es hat länger als gewöhnlich auf dem Friedhof gedauert , aber
der Propst aus Nylaars hält etwas auf eine gute Rede . Und weil
ihm die schöne Luft das Herz weich machte , sprach er auch langer .
Schön ist es , an des alten Braak Grab zu stehen . Nicht weil Braak
in der kalten Erde liegt , sondern weil man von dem Platz über die
ganze Bucht sehen kann , aufwärts zum Hammaren und ostwärts
über das Meer , in dem ganz fern der Holm rötlichgelb zwischen
dem blau und weiß gesprenkelten Meer liegt . Der Propst , der jaein gebildeter Mann ist, hat allerhand Vergleiche gezogen , daß der
alte Braak in dieser Auferstehungszeit feine letzte Auferstehung ins
ewige Leben feiert , und so noch andres mehr . Die jungen Lärchen
hatten dazu gerauscht , das Wasser gluckste zwischen den Gräbern ,
und richtig — auf den Marken über dem Abhang stieg die erste
Lerche jubelnd in die Höhe . Das ist weiß Gott ein Auferstehungs -
psalm .

Aber nun ist es ja zu Ende ; der Propst hat dem jungen Braak
die Hand gegeben und bedauert , daß er nicht bleiben könne , ihn
erwarte nämlich in Nylaars noch eine Taufe . „Wer ? — Ja , es istder Ackersmann Thor West , dem ein Sohn geboren wurde .

„Wollt ihr ihm von mir Glück und Segen wünschen ? " hatte der
junge Braak rot und verlegen gestammelt . Der Propst war in den

Wagen gestiegen und abgefahren . So standen sie plötzlich un»
schlussig zwischen den Gräbern allein . Der Schnee tropfte aus dem
Efeu , und die aufgeworfene Erde des Hügels glitzerte in der Sonne
vom Eis . Ja , noch war der Winter nicht überwunden , das sah
man daran . Der junge Braak hatte über alles , Himmel , Land und
Wasser geschaut , wie einer , der sich die ganze Bescherung des Schick -
sals recht genau betrachtet , damit er weiß , was nun alles darin ent -
halten ist. Klüger war Braak dabei nicht geworden . Seine Augen
bekamen ein wenig mehr Glanz , seine Lippen bewegten sich , als
riefe er allem etwas zu — und dann nahm Gamle Per , der alte
Peter , seinen Arm und sagte leise : „ So komm , wir wollen doch noch
eine Tasse Kaffee zusammen trinken !"

„ Ja , laß uns gehen !" hatte auch Magnus geraten . „Von unten
her ist es kalt !" Was sollte der junge Braak auch machen . Er
wußte ja nicht , was er tun sollte . Zu Haus war noch Unordnung ,
Andrea hatte wohl kaum inzwischen aufräumen können . — „Ja ,
laß uns gehen !" sagte er ganz befreit , und nahm Gamle Pers Arm .
Gamle Ver mit seinem großen weißen Bart und den zierlich gewor -
denen Beinen ging vorsichtig zwischen den Gräbern entlang , sein
Sohn Kriften gleich dahinter , dann Magnus mit Oluf und Hanns ,
und dann all die andern , die ganze Trauergesellschaft die mit dem
alten Braak zu Grabe gegangen war . Ein langer schwarzer Zug
den Berg hinab . Hinter ihnen , in der Sonne auf den Marken ,
stiegen Pieper und Lerchen in die blasse Sonne .

„Aber laß uns sehen , Braak , was du anfangen wirft !" meint
Per nach einer Weile , als sie schon dicht bei den Häusern sind.
„Wirst du fischen? " — „Ja ;

" — „Aus Part ? Jrgenwo helfen ? " —
„Rein , das dachte ich eben nicht !" — Gamle Peter horchte auf . „Sieh ,das ist einer , der gleich am Ende anfängt ! Bei der Selbständig ,
keit .

" — „Ich habe ja das Boot vom Vater !" — „Ja , das hast du !"
— Und die Netze auch .

" — „Auch das . Aber glaubst du . daß du
hier davon leben kannst ?" — „Nein !" — „Nun , also , also , das wird
nicht gehen !" Gamle Per ist sehr zufrieden . „Auf Langfahrt an -
heuern willst du auch nicht ; nein , natürlich , das kannst du nicht ,wenn du bei uns fischen willst !" — „Nein , das dachte ich nicht !" —
„Na . und was bleibt dann noch übrig ? Sieh , uns allen geht es so
erbärmlich . Und da willst du noch mit zu uns kommen ? Einer
mehr , der das Brot verteilt , daß es in den einzelnen Häusern noch
schmaler wird . Und nach diesem Winter !"

„Wird Niels Ebbesen wieder mit seiner Quase nach Kopen -
Hägen fahren ? " fragt Braak -schnell. Gamle Per steht auf . In
seinen Augen glitzert es , und der Bart zuckt . Da bewegt sich
unsichtbar der Mund . So steht es also mit Gamle Per ! ? „Ja .
natürlich wird er das . Aber wo bleibst du ? " — Gamle Per will
»ich durch keine Zwischenfrage beirren lassen . Er fragt geraden Kurs .
Ungefähr so : „Sieh mal , mein lieber Braak , der Winter'
chlimm , und wir haben es selbst nicht gut .

war
Gut haben sie es nicht

Duauf dem Lande , ßiit geht es keinem vom Meer . Du bist nicht ein -
mal ganz der Unsere , denn Gamle Braak , der jetzt in der Erde liegt ,
ist noch Schwede aus Balkemölle gewesen . Also , lieber Braak , ich
glaube , du siehst dich nach gutem Fang an andern Küsten um , ver -
standen ? " — Das alles sagt Gamle er mit dem Munde , den man
unter dem großen weißen Bart nicht sieht und nicht hör . Sie gehenweier . Türen der Häuser öffnen sich , und man nickt ihnen zu.

(Fortsetzung folgt . )

Schürzen und Kittel
in geschmackvollen Dessins und praktischen Stoffarten .

Damen -Kittel
mit langem Arm ,
Wickeliorm aus Ze¬
tir mit Streiienbes .

Damen Kittel
(Wickelt .) lg . Arm
Crctonnc , schwarz -
weißer Nadcltupfen
mit großem Tupfen
Kam . od . Worpsw .
Art mit halb . Arm

Damen -Kittel
Wickelf ., lg . Arm
Worpsweder Art m .

losem Revers

Damen - Kittel nut langem Arm , Wickelform
aus gutem Siamosen mit buntein Indanthrenbeüatz - - •

Damen -Schürzen 4 «% e
aus bedrucktem Cretonne oder Worps - J B

/

2 .75
weder Art

Damen -Schürzen * Atz
aus Worpsweder Att mit Blenden ' I
garnierung • • •

Damen -Schürzen . -_eaus Worpsweder Art in entzückenden H MStreifen oder Karo -Muster 2 . 25

Damen -Schürzen m
volle Weiten - aus mehrf . bpdr . Satin D m JJ |
in . schön , Blenden - u . Paspelgarn . 2 . 75 ■

Romane
Aus unserer Bücherabteilung :
der Weltliteratur

Presber, Der Rubin der Herzogin ; Presber, Der Zirkus mit den 100
Löwen ; Nathusius , Das törichte Herz der Julie von Voß ;
Die kleine Ellen;
Reinharz ' Ehe

, Stratz ,
C. F. Meyer , Jürg Jenaisch; Viebig, Elisabeth

Jeder Band in Leinen gebunden , fr . 2 .85
95

Lohnbücher
na » Mutter der Tübtvestlichen

Baugewerks - BerufSaenpssenschaft
schnellstens erhältlich bei

Druckerei K . Tiieraarten . ti - rlsrube .

Zur Pflege
der Haare :

Kamillenseife
Kopfwasser
Änorül , Brillant .
Haarpuder
Schampoon

die best . Marken zu
d . billigsten Preisen
Frlsler -Salon

Frida Schmidt
KARLSRUHE

Kaiserstrafie 207

Gesucht zum sof .
Eintritt tüchtiger

Aufzugs¬
monteur

der im AuszugSbau
bewandert ist , evtl .

Dauerstellung .
Angebote unter

Nr . £ 3864 an die
Badische Presse .

Mtiiiicröiklilt
109 Shampoon 5» M,,
Prachtpackfl. 25 Pfg
Vertauf . 9)1. Kramer
Günzburg a. D .

Weiblich

Gesucht z. schnell¬
sten Eintritt ein

tüchtiges

Fräulein
perfekt in ttmo --
grapbie u . schreib «
maschinenschreiben .

Angeb . mit Ge -
baltZiansprilcheu an

die Papierfabril
WovpelrobeiT
im 'Hctirrtnl.

kettloMn
gesucht zur Sil » --
nuiig sämtlicher im
Hoielsach Vorkol»'
Menden Arbeiten .
Aller nickit unter lk
Jahren . Lehrzeit 2
Iadre , ofmc gegen¬
seitige Vergütung .

Angebote mit . Nr .
HS5SS7a an die B ->.
dische Presse .

[ Deutfch . |

Wein -
Brand

| i .vorzügl .
| Qualit . in |

v.
Flaschen

[ preisw . in |
all . Filtal .

Kaufgesuche
\

\ 3 Prozent |
Rabatt

Gebr . Möbel
laust jederzeit

D . <« » rmann ,
Rudolsstratze 12 ,

Telefon « 608 .

Kleiderschrank
noch sehr gut erh .
zu ff . ges . Aug . u .
AW »«»>0 an Bad .
Pr . FU . Werderpl .

ßnabentnii
f . Ssahr ., MSdihen -
rnb f. 12ji'ifir .. nur
gut erbalt ., zu kau-
sen gesucht . Prei »-
angeb . 11. H.T .0U1S
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

MiMagen
1 Spiinner , geschloss .
zu lauf . ges . Slng .
m . äußerst . Preis an

Guisvermattung
Scheibenhardt

bei Karlsruhe .

öchreibmalch .
ContinentalI

2— 4 gleiche

(ristoll
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 31718

an die Bad . Presse . 1.euchter
KS

.iileid ,̂ Saint, « etc .
? » cl> « .

Waldliorutlr . 11 .

( nicht modern ) zu
günstigen Bedingnn -
gen zu kaufen ge-
sucht. i!lngeb . unter
DSoSSSa an B . Pr .

Siellengesuche |

Männlich U Weiblich

AuverlSss . , lindert .

Fräulein
d. etw . koche» kann,
f . tagsüber in kl.
Haushalt gesucht.

Off . u . H.H.tMS an
Pr . Fil . Hauptp

Mrllelle.
Suche für meinen

Sohn (Kaufmanns -
söhn ) , 17 I . , Ein -
jährig , Stvinnasium ,
1 Jahr höhere Han¬
delsschule ,

Lehrstelle
in ikarltruhe . Tenil
bevorzugt , aber nicht
Bedingung . Anas -
böte unter t*2525t;a
an die Päd . Presse .

Wim !
finde » Tie durch
eine kleine An -
icige in der Ba -
dische » Presse .

LaDorantin
ausflebild . als chem -
techn. Assistentin ,
läng . Krankenhaus -
tcitigkeit , sucht Pas-
sende Stellung . Arzt -
Haus bevorzugt . Vln-
geboto mit . 225196a
an die Bad . Presse .

Slühe
in all . pers ., sucht
Stellung aus 1 . Fe -
bruar . Geht auch
in srauenl . Hausb .
Angeb . lt . $ C 6302
an Sie Bad . Presse
Filiale Hauplposl .

Solzbell
311 lausen gesucht .

Off . u . Angabe d.
Preis , u . d. Gr . it .
« 38 «« an 39. Pr .

Routinierter

Kaufmann
mit langjähriger Reisetätigkeit , eig . Änto ,
sucht einspreche «»? Stellung , Vertretung
oder Beteiligung . Kapital vorhanden .

Angebote nnt . SH17U an Bau . Presse .

Mädchen
solid ., f. die Wäsche
gesucht. Parl -Hoiel ,
Am Siadtgakten IS.

(«218)

Ehrliches
Sittlichen

nicht mit . 20 Jahr .,
kinderlieb , d. schon
in Stellung war ,
siir Kiicke u . Haus «
arbeit sof . gesucht .

Grüner Hos ,
Eutingen .

( 2513 -ttt)

Slttdchen
«Inf ., brav ., f . ftiiche
u . Hausarb ., m . gt .
Zeugn ges . Zu ersr .
Kronenftr 60, i .l'nd.

(261X9)

Offene Stellen

XiiMefllifarteilergcl .
(freie Reise , tägl . Au «z»hlung > sür neu
berauSgebr . . sehr bill . Familien Wochen
jeilfchrist . Tägl . zu meld . vorm . v . H9 —11
Uhr i . d. Geschäfts ««. « lademicstr . 40 II .

Zu vermieten

kleine leere

Räume
aus sof . zu vermiet .
Alademiestr . 28, pt .,

bei WiPsler . FH2452

Kaiserstraße
Nr . 24, sebr schön, groß , mit oder ohne
Nebenränmen u . geräumig . Keller , auf
1. April preiswert z n v e r »>i e t.
Näherem Brntzer , Durlach , Dürrbachstr . Ist.

Zu vermieten : Im Zentrum d. Stadt
ganz »der geteilt

Abrikbllll, 4 stotaft
mit Auszug , helle , trockene Räume ,
ca. 100 qm . mit großen , evtl . kühl-
baren Kellern . Für Lager von Mo -
bcl « usw . oder Fabrikbetrieb sehr
geeignet . Zu erfragen : (5,924)
Laden . Waldstratze 47, Tel . 206.

'207.

Wege » Versetz « » «,

herrschaftliche
5 Zim.-Wohnung

mit aroher Diele und sonstig , reichl .
Zubeliür , neuzeitlich ausgestaltet , aus
i . April evtl . früv . z« vermieten ges.
Näheres bei ( 5218)

pfeifet & GroSm » « » ,
Schumannstrahe 9 . Telesou 383.

Werkstatt
auch als Lagerraum
geeignet , Matkgrn -
senslr . 6 , sofort zu
vermieten . Nah . b.

A . Reimann ,
Xaiserttrasie 211 .

(0187 )

7 Zimmer
Küche, Bad , Aum -
lienstratze , S . Stock ,
auf 1. April IS »4
zu vermieten . Näh .
durch A . Illeimann ,
»laiserftrasir '211

lA8v )

Sonnige

7Z .-WOllllNg
m . Bad u . Veranda
usw . . ver 1 . April
preislvert zu ver -
mieten . ( öSSS )
Hirschstr . 5 » , II .

4 3 .-Mnunfl
mit Balkon , Ve¬
randa it . reichlich ,
gubeh ., auf 1 . 4.
zu vermieten .

Näberes frieden -
strafte Ii «, 8 . Stock .

( 25119a )

Schöne

33 .-Mnuno
am Stadtgarten ,

5 . Stock , mit Bad ,
auf 1 . April iu
vermieten . NilhereL :

Werlo i.ifuafle 9 ,
Telefon 1944 .

( 6219 )

6 3 .-®of)nuno
modern , m . Etagen -
Heizung und Zube -
hör , zu vermieten .
Kratt . Kaiserallee 9 !>

3 Z .-Wolinung
el . W .C. vorh .,
zu vm . p. 1. April .
10— 12 anzusehen .
Werdersir . 61 , II .

( FH245S )

Mlenltr . 7
ö Z .-Wohng ., Stag .»
Hz ., 1 . 4 . Näh . III .

5 Zimmer-
Bad , Mathhstratze ,
Parterre , alsbald
SU vcrmietne . Ray .
durch '.1 . Jeimann ,
naiftrftrnftr 211 .

4 Zimmer -
Wohnung

2. St ., gr . Maus . ,
in mod . Herrschasts -
Hause lwestl . Soften »
straße) , Südlage , m .
(Marien, Et .-Ztrhz .,
Bad , Speisekammer ,
2 Ball . , umstände -
halder sofort od. 1.
April zu vermieten .
Preis ca . 115.— J ..
Räb . z. Gesch.-Zt . u.

Telefon 1045. (6149

4 Z .-Mlinung
mit allem Zubehör ,
wegen Wegzug aus
1 . April zu verm .

Moch , Äaiserallee
127 . III ., Tel . VLV2

II Zim .-Wohnung
Weststadt , 4 . Stock
sonnig , schön. Mit
Badzimm ., an nur
ruh . Miel . a . 1 . 4 .
zu Venn . Pr . 61 . # .
Ana . Ititr. C 3862
an die Bad . Presse .

besonders preiswert
Baby - Strümpfe _ _
reine Wolle , Größe 1-3 «| H
in braun • - • IIIMf

Baäy -Mützchen _ _
oder Häubchen , reine ■l | |
Wolle - - • UU #

Strampelhöschen 1 4C
reine Wolle , wß . u . färb . | B£ ,| |
— Pullover - Anzug —
I Pullover und Helschen 1
I 2tlg . in entzückenden n fl « I
I Must . und viel . Färb . I

Garnit . Jacke u .Mütze
reine Wolle ge - 1 "

1S
strickt • • | , | D

Baby - Kleidchen
mit langem Arm , reine *
Wolle , geschmackvolle 1 / Jl
Muster U

Prompter Versand nach
auswärts

wie Abbild .
Gamaschen -

Anzug , 3tlg ,
reine Wolle

lör ca . i/j. Jahr
3. 50

3 3 .-2BoDnuit0
don II. Familie per
1. Atiir -i evtl . sriih .
od . spät , zu mieten
gesucht . PtinNI . L -
( Barauszahlung ) .
Preisang . u . $ 1707
an die Bad . Presse .

2 Z . -Wokng . mögl .
m. Bad , v . kl. Jfam.
sos. od . 1. 4. gesucht.
Angebote u . RZX6Z
an die Bad . Presse .

Z Z.-MII.
mit Maus . od . 4 Z .
aus 1. 3. od . 1. 4.
gesucht v. ruh . Mie¬
ter . Angeb . m . Preis
u. rw, : a. Bd . Pr .

Gesucht wird in
Karlsruhe aus 1.
März oder April i

IZ .-Wohnung
mit Küche von alt .,
alleiMeh . Witwe in
ruh . Hause . Miete
wird vorausbezahlt .

Angeb . Ii. 825259a
an die Bad . Presse .

Sonnige

23 .-®oöniinn
Nähe Bahnhos , auf
15 . gebr . geincht .

Offert , u . P171 -4
an die Bad . Presse .

Zimmer

Großes , leeres
Zimmer

cbcntl . mit Küche,
mögl . Ztr . , fof . uei .
Angeb . n . D1703
an die Bad . Presse .

Zimmer

Gut m»l» . Zimmer
mit 2 Bett , zu vm .
Tosienstr . 49 , Stö . .
1 Treppe . ( 0205 )

Schön mit» . .Himm .
bill , z. v Schützen -
strafte 10 , Schmitt .

( AW5006 )

Schön , sonn . Ziitim .
in g . H . b. alleinst .
D . zu vermieten .
Angustaftr . 10 , III .

Mietgesuche

5-7 Zimmer-
Wohnung

1. od . 2. St ., ffiai-
ferste ., evtl . nächst
d . - talferstr . , wisch .
Adols -Hillerplatz u .
Sirschstratze . ver 1 .
April zu Miel . ges .
Preisoff . u . L 1710
an die Bad . Presse .

Sauerkraut
1 Pfund H $

Bayr . Rauchfleisch ™ . 32 ^
wiener uiürstchen 1 ^ 20 ;
Cornea Beel ^ «>»«128^?
Ochsenmaulsaiat ■ ^ 38 ^
Plockwurst • • k pfund 30^
Etwas Besonderes 1
Zungenwurst • « Hund 40 ^

^ Gelege nheitspoxten

Romadur AB
3ü °/0igc inilde Ware
in Staniol • •

Laib ca . 200 Gr .
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